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Maximilian-Pagl-Strasse 6, Top 2/1 

Tel.: 07245 / 24285 
Mail: office@depnerfolientechnik.at 

www.depnerfolientechnik.at 
Poolservice:
• Beratung und Hilfe bei der Pflege des Pools und der Wasseraufbereitung
• Planung, Neubau und Installation von Poolanlagen
• Sanierung bereits bestehender Poolanlagen
• Poolabdeckungen- u. Überdachungen
• Ein- u. Auswintern der Poolanlagen
• Problembehebung und Notdienst

Filteranlagen
• Installation von Filteranlagen
• Reparatur und Wartungsarbeiten an Filteranlagen

Folienverlegung
• Abdichtungen von Terrassen, Garagen und Car-Ports

Energie
• Solaranlagen und Wärmepumpen

und vieles mehr….
• Robert Franz Produkte
• Ökologische u. chemiefreie Pflege- u. Reinigungsmittel

  
Öffnungszeiten Sommer: 

Mo bis Samstag: 09:00 -12:00 
Mo, Di, Do u. Fr: 15:00 – 18:00 

 

4651 Stadl-Paura •  Schlairgasse 6  •  Telefon 07245 / 289 73
Wir sind für Sie da: Dienstag - Freitag: 8.00 - 18.00 Uhr •   Samstag: 7.30 - 13.00 Uhr  •  Terminvereinbarung vermeidet Wartezeit!

Treuepass 
Home-Service
Kinderspielecke
Bio Fairtrade Kaffee & Tee-Genuss ALCINA

BALANCE KOSMETIK
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Wir beraten Sie gerne.

Colour 
your life!

Ihr Bonus für's 
sonnen-gestreßte Haar - Londa Pflegeprodukt 

2 + 1* GRATIS
(*das günstigere Produkt 

ist gratis)

Tipp!
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Feste verbinden, Feste stärken den 
Zusammenhalt und sie stärken das 
„WIR“, unser Gemeinschaftsgefühl. 
Das Schifferfest war auch heuer an At-
traktivität nicht zu überbieten. Für viele 
StadlingerInnen ist „Traun in Flammen“ 
DAS Fest des Jahres. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei den Schiffern be-
danken, die uns dieses fantastische Er-
lebnis in Stadl-Paura ermöglichen. 
Ich danke auch meinen Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr, die wäh-
rend des Festes den Sicherungsdienst 
auf der Traun übernommen haben. 
Ein großes Danke gebührt Frau An-
nemarie Müller, die auch heuer wie-
der ihr privates Grundstück kostenlos 
für die Abhaltung des Festes zur Ver-
fügung gestellt hat. Vielen Dank!
Eine gute Nachbarschaft beginnt 
immer bei sich selbst! Ein respektvol-
ler Umgang miteinander macht viele 
Problemlösungen leichter. Und mit-
einander reden, erspart oftmals den 
Weg zur Behörde, zum Gemeinde-
amt und zum Bürgermeister. 
Die meisten Beschwerden, die bei 
der Gemeinde eingehen, sind zu fol-
genden Themen: Hundetrümmerl 
auf Gehwegen, Pferdemist auf den 
Straßen, Raser in den Wohngebieten, 
nicht angeleinte Hunde bzw. Hunde 
ohne Maulkorb im Ortsgebiet. 
Hier appelliere ich an die Vernunft, 
ich bitte um Rücksichtnahme im Stra-
ßenverkehr und um die Einhaltung der 
Geschwindigkeitsbeschränkungen. 
Wenn Ihr Hund auf dem Gehsteig 
einmal muss, so ist dies nichts Ver-
werfliches. Verwerflich wird es dann, 
wenn Sie den Hundekot nicht weg-
räumen und einfach weitergehen. 
Ebenso verhält es sich mit dem Pfer-
demist auf unseren Straßen. Künfti-
ge gemeindeseitige Gegenmaßnah-
men könnten sein: Reitverbote und 
Fahrverbote für Pferdefuhrwerke 
auf den Gemeindestraßen. 
Die paar schwarzen Schafe sollten sich 
ihr NICHT-Tun und die nachfolgen-
den möglichen Gegenmaßnahmen 
und Auswirkungen ihrer „Hinterlassen-
schaften“ auf den Straßen und Gehwe-
gen in Zukunft besser überlegen und 
ihr Verhalten verändern. Ein großes 
DANKE aber an alle, die sich an die 
Spielregeln unserer Gesellschaft halten!

In der Ferienzeit wird die Polizei von 
der Marktgemeinde Stadl-Paura an-
gehalten, verstärkte Präsenz in den 
Wohngebieten zu zeigen um die Ra-
serei zu unterbinden. 
Unser Marktgemeindeamt wird nun 
nach 44 Jahren saniert. Das Dach  
wird erneuert, ein Vollwärmeschutz 
angebracht und die alten Alufenster 
werden ausgetauscht, was eine er-
hebliche Reduktion der Heizkosten zur 
Folge haben wird. Die Wärmedäm-
mung bewirkt im Sommer kühlere 
Räume. Eine Photovoltaikanlage am 
Dach wird unsere Stromverbrauchs-
kosten immens senken. Einige Park-
plätze sowie Mietgaragen werden neu 
gebaut. Das neue Erscheinungsbild 
des Gebäudes wertet unseren Markt-
platz auch insgesamt optisch auf. 
Die beauftragten Straßensanierungen 
(Windberg samt der Errichtung einer 
Stützmauer, das Teilstück des Flach-
bergerwegs in Richtung Gemeinde-
weg sowie die Stiftgasse) werden über 
den Sommer sukzessive abgearbeitet. 
Der Trinkwasserverbrauch ist in 
Stadl-Paura in den vergangenen Mo-
naten, bedingt durch die Hitze, mas-
siv angestiegen. Wir haben jedoch 
Wasser in ausreichender Menge. 
Am 8. September findet der Zivil-
schutztag bei unserem Feuerwehr-
haus statt. Bei dieser Veranstaltung 
lernen Sie die Leistungen der ver-
schiedenen Einsatzorganisationen 
vor Ort näher kennen. 
Unsere Freiwillige Feuerwehr braucht 
Jugend und auch Dich! Egal ob Frau 
oder Mann, jede(r) ist für die Mitarbeit in 
der Stadlinger Feuerwehr willkommen. 
Jede helfende Hand wird gebraucht!  
Wöchentlich, am Mittwoch um 19.00 
Uhr, findet eine Feuerwehrübung statt. 
Komm, schau es dir an – sei dabei!
In letzter Zeit kam es immer wieder 
zu Staubildungen von Stadl-Paura 
in Richtung Lambach bzw. zu einer 
Rückstaubildung am Traunberg in 
Lambach, verbunden mit Wartezeit.  
Am 15. Juni wurde die Grünphase der 
Ampelanlage in Lambach angepasst. 
Die Signalphase der B144 von Stadl-
Paura nach Lambach (Stiftsberg) er-
hält nunmehr bei Bedarf um bis zu 12 
Sekunden mehr Grünzeit je Umlauf. 
Nach langwierigen Behörden- und 
Gerichtsverfahren sowie Konkursein-
leitungsverfahren gegen den Gebäu-

deeigentümer ist nun endlich ein Ende 
der Gehsteig- und Straßensperre am 
alten Bräuberg in Sicht! Eine Auffang-
vorrichtung für herabfallende Bauteile 
am ehemaligen Gasthaus „Bräu am 
Berg“ (Schutzvorrichtung) ist nun ge-
nehmigt und darf am Gebäude mon-
tiert werden. Der Masseverwalter, der 
nun für den Zustand des Gebäudes 
verantwortlich ist, kooperiert mit den 
zuständigen Behörden, was die Ab-
wicklung des weiteren Verfahrens nun 
wesentlich vereinfacht. 
€ 600.000,00 an EU-Fördermittel 
(IWB) fließen in die Region, wenn för-
derbare Projekte eingereicht werden. 
Stadl-Paura hat folgende Projekte 
eingereicht: 1. Gestaltung des „alten 
Ortszentrums“, 2. Attraktivierung des 
Naherholungsgebietes Fitnesspar-
cours (Austausch der Fitnessgeräte, 
Badesteg, eingezäunte Hundefreilauf-
zone) 3. Geh- und Radwegbeleuch-
tung und 4. Die Sanierung der Bühne 
des Atriums/LMS. Mit den Landes-
mitteln kommen wir bei diesen Inves-
titionen auf eine Förderquote von ca. 
80%. Daher sind Eigenmittel unserer 
Marktgemeinde von nur 20% für die 
Umsetzung der Projekte notwendig.
Unsere neuen Bauhofmitarbeiter, 
Herrn Gerald Förster und Herrn Ma-
nuel Unterfurtner, heiße ich im Ge-
meinde-Team sehr herzlich willkom-
men und wünsche ihnen für ihre neue 
Tätigkeit alles Gute!
Abschließend wünsche ich allen ei-
nen schönen Sommer, angenehme 
und spannende Urlaubstage und falls 
eine Reise ansteht, wünsche ich ein 
gutes wieder nach Hause kommen 
nach Stadl-Paura. 

Euer Bürgermeister
Christian Popp
0699/15801130
christian.popp@stadl-paura.at

Liebe Stadlingerinnen
und Stadlinger!

Euer Bürgermeister
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Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am
20. März 2018 folgende Beschlüsse gefasst:
• Die FPÖ-Gemeinderatsfraktion 

hat beschlossen, auf Grund des 
eingebrachten Wahlvorschlages 
der FPÖ-Fraktion für das bishe-
rige Ersatzmitglied Herrn Herwig 
Schropp, Herrn Christian Kölbl als 
Ersatzmitglied in den Ausschuss 
für Umweltfragen, Energie, Si-
cherheit und örtliche Raumpla-
nung zu entsenden.  

• Die FPÖ-Gemeinderatsfraktion 
hat beschlossen, auf Grund des 
eingebrachten Wahlvorschlages 
der FPÖ-Fraktion für das bis-
herige Mitglied Herrn Herwig 
Schropp das bisherige Ersatzmit-
glied Herrn Mag. Norbert Stief-
müller als Mitglied in den Prü-
fungsausschuss zu entsenden und 
für das bisherige Ersatzmitglied 
Herrn Mag. Norbert Stiefmüller, 
Herrn Friedrich Hechwartner als 
Ersatzmitglied in den Prüfungs-
ausschuss zu entsenden.  

• Die SPÖ-Gemeinderatsfraktion hat 
beschlossen, auf Grund des ein-
gebrachten Wahlvorschlages der 
SPÖ-Fraktion für das bisherige Mit-
glied Herrn Bruno Sterner das bis-
herige Ersatzmitglied Herrn Chris-
toph Löscher als Mitglied in den 
Ausschuss für Bau-, Straßenbau-
angelegenheiten und Infrastruktur 
zu entsenden und für das bisherige 
Ersatzmitglied Herrn Christoph Lö-
scher, Frau Silke Huemer als Ersatz-
mitglied in den Ausschuss für Bau-, 
Straßenbauangelegenheiten und 
Infrastruktur zu entsenden.  

• Die SPÖ-Gemeinderatsfraktion 
hat beschlossen, auf Grund des 
eingebrachten Wahlvorschlages 
der SPÖ-Fraktion für das bisherige 
Mitglied Herrn Bruno Sterner, Frau 
Claudia Löscher als Mitglied in den 
Ausschuss für Umweltfragen, Ener-
gie, Sicherheit und örtliche Raum-
planung zu entsenden.  

• Die SPÖ-Gemeinderatsfraktion 
hat beschlossen, auf Grund des 

eingebrachten Wahlvorschlages 
der SPÖ-Fraktion für das bisherige 
Ersatzmitglied Herrn Bruno Sterner, 
Herrn Vizebgm. Walter Bayer als 
Ersatzmitglied in den Schotterbei-
rat zu entsenden. 
 

• die von der Personalvertretung der 
Bediensteten vorgeschlagene Mit-
arbeiterin, Frau Brigitte Franzelin, 
anstelle von Herrn Stefan Binder in 
den Personalbeirat zu bestellen. 

• Prüfungsbericht über die 12. Prü-
fungsausschuss-Sitzung und Rech-
nungsabschluss Finanzjahr 2017 – 
Kenntnisnahme 
 
a) den vom Bürgermeister Chris-
tian Popp vollinhaltlich verlese-
nen Prüfungsbericht über die 12. 
Prüfungsausschuss-Sitzung der LP 
2015/2021 vom 15.02.2018 zur 
Kenntnis zu nehmen. 
 
b) den vorliegenden Rechnungsab-
schluss für das Finanzjahr 2017 ge-
mäß § 86 Abs. 5 GemHKRO sowie 
die Vermögens- und Schuldenrech-
nung zu genehmigen. Damit sind 
auch alle Kreditübertragungen und 
Kreditüberschreitungen des Finanz-
jahres 2017 zur Kenntnis genommen.  

• dass sich die Marktgemeinde Stadl-
Paura gemäß den Vorgaben der 
„Gemeindefinanzierung Neu“ mit 
42 % an der Finanzierung der aner-
kennbaren, voraussichtlichen sport-
relevanten Gesamtkosten beim 
Projekt Ausbau und Erneuerung der 
Fußballfelder – Restarbeiten 2018 
in Höhe von € 27.910 Euro brutto, 
somit mit einem Betrag von rund
€ 11.722,20 beteiligt, sofern das 
Projekt auch tatsächlich realisiert 
wird. Die Bedeckung erfolgt im 
Nachtragsvoranschlag 2018. Die 
Flüssigmachung erfolgt, wenn die 
Kosten dem Landessportbüro nach-
gewiesen und anerkannt wurden.  
Abstimmungsergebnis:  
29 Fürstimmen (FPÖ,SPÖ,ÖVP,LR) 
2 Gegenstimmen (FPÖ,LR)*

• bei dem bei der Raiffeisenbank 
Edt-Lambach aufgenommenen 
Darlehen für das Vorhaben „Grund-
ankauf Altstoffsammelzentrum“ 
eine Sondertilgung des Darlehens 
in der Höhe von € 30.000,00 per 
01.04.2018 durchzuführen. Dies er-
folgt durch die Auflösung der beste-
henden Rücklage Abfallbeseitigung.  
Abstimmungsergebnis:  
20 Fürstimmen (FPÖ,ÖVP,LR) 
11 Gegenstimmen (SPÖ)* 

• gemäß den angebotenen Zinssät-
zen die Rücklage Sparbücher wie 
folgt zu eröffnen: 
Bei der Raiffeisenbank Edt-Lam-
bach mit einer Bindung von einem 
Jahr und Zinsen von 0,15% p.A.: 
a) Austausch Löschfahrzeug (LF-A)
    € 70.000,00 
b) Eisenbahnkreuzungen 
    € 75.000,00 
c) Sanierung Volksschule/ 
    Mehrzwecksaal 
    € 100.000,00 
 
Bei der Sparkasse Lambach Bank 
AG mit einer Bindung von zwei Jah-
ren und Zinsen von 0,325% p.A.: 
a) Errichtung einer Lagerhalle Bauhof 
    € 25.000,00 
b) Austausch Tanklöschfahrzeug 
    € 20.000,00 
c) Notwasserversorgung 
    € 20.000,00 
Abstimmungsergebnis: 
20 Fürstimmen (FPÖ,ÖVP,LR) 
11 Gegenstimmen (SPÖ)* 

• den derzeit bestehenden und ge-
nehmigten Dienstpostenplan zu-
sätzlich um die Stelle eines Mitar-
beiters/in im Verwaltungsdienst mit 
zusätzlicher Verwendung in der GD 
20.3 und dem Beschäftigungs-
ausmaß von 40 Wochenstunden 
rückwirkend per 30.01.2018 und 
befristet bis zum 30.06.2019 zu er-
weitern.  

• Ansuchen um Grundstücksankauf 
– Liegenschaft am Bräuberg 4, 6 
und 8 und Auflassung von öffentli-
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chem Gut 
a) die vorliegende Verordnung für 
die Auflassung des öffentlichen 
Gutes zu beschließen. 
b) den vorliegenden Kaufvertrag 
zwischen der Marktgemeinde 
Stadl-Paura und Herrn Sead Cehic 
zu beschließen. 
c) den vorliegenden Kaufvertrag 
zwischen der Marktgemeinde 
Stadl-Paura und Frau Gertrude Lin-
dinger zu beschließen. 

• die Liegenschaft Gemeindeweg 5 
an Herrn Ralf Neumitka gemäß 
dessen Angebot um € 100.000,00 
grundsätzlich zu veräußern. 
Der Erlös aus dem Verkauf der Lie-
genschaft Gemeindeweg 5 soll für 
die Volksschulsanierung zweckge-
bunden werden. 
Abstimmungsergebnis: 
30 Fürstimmen (FPÖ,SPÖ,ÖVP,LR) 
1 Gegenstimme (LR)* 

• dass aufgrund des Schreibens 
von Herrn Bruno Sterner vom 
28.12.2017 die Bereitschaft der 
Marktgemeinde Stadl-Paura ge-

geben ist, das sogenannte Gegen-
zugfries als Schenkung zu überneh-
men und dass in diesem Zug auch 
die Verantwortung für dieses Bild 
von der Marktgemeinde Stadl-Paura 
übernommen werden möge. Die 
Betreuung des Frieses erfolgt hin-
sichtlich seiner Beschaffenheit und 
Bildqualität im Rahmen der persön-
lichen, gesundheitlichen Möglich-
keit durch Herrn Bruno Sterner. 
 

• dass die Lieferungen und Leistun-
gen für die notwendigen Erschüt-
terungsmessungen im Zuge der 
Baumaßnahmen für das Projekt 
Ausbau Bäckergasse und Teil 
ehemaliger Werkskanal an die Fir-
ma Sterkl, Schörkhuber & Partner 
gemäß Angebot vom 07.02.2018 
mit einem Gesamtpreis von rund 
€ 6.393,43 inkl. MwSt. vergeben 
werden mögen.  

• Errichtung einer Notwasserver-
sorgung 
a) die gegenständliche Stellung-
nahme und die Risikoanalyse zur 
Kenntnis zu nehmen. 

b) den vorliegenden Notwasserlie-
ferungsvertrag mit der WDL Was-
serdienstleistungs GmbH, Böh-
merwaldstraße 3, 4021 Linz zu 
beschließen. 
Abstimmungsergebnis: 
30 Fürstimmen (FPÖ,SPÖ,ÖVP,LR) 
1 Gegenstimme (SPÖ)* 
 
c) den vorliegenden Finanzierung-
splan zur Kenntnis zu nehmen. Zur 
Durchführung soll der erste Bau-
abschnitt (Übergabeschacht mit 
Wasserleitung bis zum Bahnweg) 
und der zweite Bauabschnitt (Bahn-
weg bis Knotenpunkt Nikolaus-
Lenau-Straße) gelangen. Die 
Gesamtkosten betragen rund
€ 280.000,00. Da es sich um ein zu-
sätzliches Projekt nach dem Kommu-
nalinvestitionsgesetz 2017 (KiG 2017) 
handelt, ist um den Zweckzuschuss 
nach dem KiG 2017 anzusuchen. 
Abstimmungsergebnis: 
30 Fürstimmen (FPÖ,SPÖ,ÖVP,LR) 
1 Gegenstimmen (SPÖ)* 

• den vorliegenden Dienstbarkeits-
vertrag zwischen der Marktge-
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meinde Stadl-Paura und den Ehe-
gatten Vasilica und Iorga-Nicolae 
Tico zu beschließen.  

• die Berufungsentscheidung, be-
züglich der innerhalb der Rechts-
mittelfrist eingebrachten Beru-
fung des Herrn Gregor Humer, 
Schiffslände 1, 4651 Stadl-Paura, 
gegen den erstinstanzlichen Be-
scheid vom 19.04.2017, Gem-131-
9/2017, Benützungsuntersagung 
für die Liegenschaft Schiffslände 
1, in der vorliegenden Form zu be-
schließen. 

• die Berufungsentscheidung, be-
züglich der innerhalb der Rechts-
mittelfrist eingebrachten Be-
rufung des Herrn Ing. Martin 
Pertiller, Untersbergstraße 36, 
5083 St. Leonard bei Salzburg, 
gegen den erstinstanzlichen Be-
scheid vom 01.12.2017, Gem-
131-9/2017, konsenslose Bau-
maßnahme, in der vorliegenden 

Form zu beschließen. 
Abstimmungsergebnis: 
17 Fürstimmen (FPÖ,ÖVP) 
13 Gegenstimmen (SPÖ,LR)* 

• die Einleitung des Verfahren zur 
Änderung Nr. 03 des Bebauungs-
planes Nr. 27 „Zieglerfeld“ in der 
vorliegenden Form zu beschließen. 
Abstimmungsergebnis: 
21 Fürstimmen (FPÖ,SPÖ,ÖVP,LR) 
9 Gegenstimmen (SPÖ)* 

• der Firma Porr Bau GmbH, Tief-
bau, Niederlassung Oberösterreich, 
Pummererstraße 17, 4020 Linz den 
Auftrag Straßenbau 2018 mit einer 
Angebotssumme von € 167.284,07 
inkl. MwSt. zu erteilen. 

• dem Büro DI Sperrer, Spieldorferstr. 
2, 4653 Eberstalzell, den Auftrag 
zur Planung und Ausschreibung der 
neuen Zufahrt Volksschule mit ei-
ner Auftragssumme von € 6.040,80 
brutto zu erteilen.

• der BH Wels-Land den Antrag zur 
Verordnung einer Einbahnregelung 
am Marktplatz beginnend bei der 
Ordination Dr. Wagner Max.-Pagl-
Str 20 bis zum Parkplatz der WAG, 
zu stellen. 
Abstimmungsergebnis: 
25 Fürstimmen (FPÖ,SPÖ,ÖVP) 
6 Gegenstimmen (FPÖ,SPÖ,LR)* 

• die Marktordnung für den Bauern-
markt am Parkplatz der neuen Billa 
Filiale in der vorliegenden Fassung 
zu beschließen. 

• die neue Büchereiordnung laut Vor-
lage bis auf Widerruf zu beschließen. 
 
* Laut der OÖ Gemeindeordnung 
§ 51 Abs. 2 haben die Stimmbe-
rechtigten ihr Stimmrecht persön-
lich auszuüben. Die Stimme ist 
durch Bejahung oder Verneinung 
des Antrages abzugeben; Zusätze 
sind unwirksam. Wer sich der Stim-
me enthält, lehnt den Antrag ab. 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am
15. Mai 2018 folgende Beschlüsse gefasst:
•  den vollinhaltlich verlesenen 

Prüfungsbericht über die 13. 
Prüfungsausschuss-Sitzung der 
LP 2015/2021 vom 22.03.2018 
zur Kenntnis zu nehmen. 
 

•  die vorgelegte Jahresabrech-
nung 2017 des Pfarrcaritas-Kin-
dergartens mit einem Abgang 
von € 327.670,41 zur Kenntnis 
zu nehmen und den Abgang 
gemäß den gesetzlichen Bestim-
mungen abzudecken. Auf Grund 
der geleisteten Akontozahlung 
ist noch ein Restbetrag in Höhe 
von € 87.670,41 zu überweisen. 

•  die vorgelegte Jahresabrech-
nung 2017 der Pfarrcaritas-
Krabbelstube mit einem Abgang 
von € 67.301,28 zur Kenntnis zu 
nehmen und den Abgang ge-
mäß den gesetzlichen Bestim-
mungen abzudecken. Auf Grund 
der geleisteten Akontozahlung 
ist noch ein Restbetrag in Höhe 

von € 15.741,28 zu überweisen. 

•  dem Antrag von Frau Müller 
auf die Einräumung eines Geh- 
und Fahrtrechtes zulasten der 
Parzelle Nr. 123/7 unter den 
nachstehenden in den Vertrag 
aufzunehmenden Punkte grund-
sätzlich zu befürworten: 
o Frau Müller erhält das Geh- 
 und Fahrtrecht nur für die 
 Längsseite entlang ihres 
 Grundstückes. 
o Der derzeit am Weg montier-
 te Poller wird um ca. 2-3 Meter
 nach Süden in Richtung
 Stadl-Pauraer Landesstraße
 versetzt, damit keine „Fremd-
 fahrzeuge“ ohne Schlüssel für
 den Poller über das Grund-
 stück von Frau Müller in Rich-
 tung Salzstadeln zufahren
 können. 
o Das Geh- und Fahrtrecht soll 
 nicht nur auf Frau Müller und
 ihre Nachkommen beschränkt

 sein, sondern soll dies ein gene-
 relles Geh- und Fahrtrecht 
 ohne Einschränkungen der
 Nachnutzer darstellen. 

Die Marktgemeinde Stadl-Paura 
erhält im Gegenzug: 
o ein Vorkaufsrecht für das ge-
 genständliche Grundstück
 von Frau Müller, im Falle ei-
 nes Verkaufes ist jedoch der
 dann übliche Marktpreis zu
 entrichten. 
o Frau Müller gestattet der Ge-
 meinde bzw. dem Schifferver-
 ein, dass ihr Grundstück an
 acht Tagen im Jahr für Festi-
 vitäten genutzt werden können.
 In diesem Fall ist die Pflege
 des Rasens durch die Ge-
 meinde oder den Schifferverein
 durchzuführen.  

•  aufgrund des § 34 des OÖ 
Gemeinde-Gleichbehandlungs-
gesetzes (OÖ. GBG, LGBl. Nr. 
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Neues Fahrzeug Wasserwerk übergeben

2/2011) das vorliegende Frau-
enförderprogramm für die Jahre 
2018 bis 2024 mit Wirkung ab 
01. Juli 2018 zu erlassen. 

•  Oö. Gemeinde- Gleichbehand-
lungsgesetz - Festsetzung der 
Koordinatorinnen für 6 Jahre 
bzw. Bestellung der Koordinato-
rinnen 
 
a) dass nach dem Oö. Gemeinde- 
Gleichbehandlungsgesetz – Oö. 
G-GBG, LGBl. Nr. 2/2011 idgF, 
gem. § 30 Abs. 1, für die Be-
diensteten der Marktgemeinde 
Stadl-Paura zwei Koordina-
torinnen für die sechsjährige 
Funktionsdauer (01.07.2018 – 
30.06.2024) bestellt werden. 
 
b) dass als Koordinatorinnen 
dem Bürgermeister Frau VB I 
Marianne STELZHAMMER und 
Frau VB II Andrea MEISSNER 
vorgeschlagen werden und für 
die sechsjährige Funktionsdauer 
(01.07.2018 – 30.06.2024) be-
stellt werden mögen. 

Abstimmungsergebnis: 
28 Fürstimmen (FPÖ,SPÖ,ÖVP) 
2 Gegenstimmen (LR)* 

•  Straßenprojekt – Ausbau Bä-
ckergasse und Teil ehemaliger 
Werkskanal 
 
a) den vorliegenden, ausgegli-
chenen Finanzierungsplan mit 
jeweils € 500.000,00 in den Ein-
nahmen und in den Ausgaben 
zu beschließen.  
 
b) den Auftrag für den Aus-
bau der Bäckergasse und Teil 
ehemaliger Werkskanal an die 
Firma Porr Bau GmbH, Pum-
mererstraße 17, 4020 Linz mit 
einer Angebotssumme von 
€ 261.285,22 inkl. MwSt., vor-
behaltlich der Rechtskraft für 
das straßenrechtliche Bewilli-
gungsverfahren, zu erteilen.  

•  den Abschluss des Verfah-
rens zur Änderung Nr. 13 des 
Flächenwidmungsplans Nr. 5 
„Parkplatz Pferdezentrum“ und 

örtliches Entwicklungskonzept 
Nr. 2 Änderung Nr. 3 nach den 
gemäß § 33 i. Vbdg. mit § 36 
OÖ. ROG 1994 idgF., inklusive 
der eingelangten Stellungnah-
men in der vorliegenden Fas-
sung zu beschließen. 
Abstimmungsergebnis: 
29 Fürstimmen (FPÖ,SPÖ,ÖVP) 
1 Gegenstimme (LR)* 

•  die Einleitung des Verfahrens 
zur Änderung Nr. 1 des Bebau-
ungsplanes Nr. 5 „Wollnergrün-
de“ laut den Änderungsvor-
schlägen des Büro Hinterwirth 
zu beschließen. 
Abstimmungsergebnis: 
29 Fürstimmen (FPÖ,SPÖ,ÖVP) 
1 Gegenstimme (LR)* 

•  die beiliegende Petition zum 
Erhalt der Kinderbetreuung in 
Oberösterreich am Land Oö auf 
Grund der fehlenden Mehrheit 
nicht einzubringen. 
Abstimmungsergebnis: 
11 Fürstimmen (SPÖ,LR) 
18 Gegenstimmen (FPÖ,ÖVP,LR)*

Nachdem das alte Fahrzeug in die 
Jahre gekommen ist, wurde für das 
Wasserwerk ein neuer Citroen Ber-
lingo angekauft. Dieser soll künftig 
durch seine funktionelle Ausstat-
tung Arbeitsvorgänge erleichtern 
und das Bürgerservice verbessern. 

Am Bild: Bauamtsleiter Ing. Manfred 
Brandstötter, Wasserwart Franz Wim-
mer und Bgm. Christian Popp
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Neues Feuerwehrkommando gewählt und 
Jahresrückschau 2017
Kommandant Andreas Stockham-
mer, sein 1. Stellvertreter Siegfried 
Franzelin und Kassier Georg Bauer 
standen nach Ablauf ihrer Funkti-
onsperiode für die Wahl nicht mehr 
zur Verfügung. In seiner Abschieds-
rede bedankte sich Kommandant 
Andreas Stockhammer für die gute 
Zusammenarbeit in den letzten 10,5 
Jahren mit ihm an der Spitze der 
Feuerwehr Stadl-Paura und appel-
lierte an alle, auch mit dem neuen 
Kommando weiterhin so gut zusam-
men zu arbeiten.

Die Nachfolger wurden von ihren 
Kameraden mit eindeutiger Mehr-
heit gewählt:
Kommandant: Albert Scheubmayr
1. Kommandant Stv.: Christopher 
Brandstötter
2. Kommandant Stv.: Matthias Halbig
Schriftführer: Lukas Ott
Kassier: Klaus Halbig

Zu den weiteren Kommandofunkti-
onen wurden ernannt:
Gerätewart: Markus Klanner
Zugskommandant: Dominik Pupeter 
und Oliver Stockhammer
Gruppenkommandant: Ralf Wie-
singer, Helmut Tomaschko, Mario 
Scheubmayr und David Stockhammer

Jahresbericht 2017
Im Jahr 2017 wurden insgesamt 
213 Einsätze (13 Brandeinsätze und 
200 Technische Einsätze) mit einem 
Mannschaftsaufkommen von 1.316 
Mann (bezogen auf alle Einsätze) 
und einer Einsatzdauer von 267,38 
Stunden bewältigt. Weiteres wurden 
63 Ausbildungen intern sowie 30 

Aus- bzw. Weiterbildungen auf Lan-
des- und Bezirksebene besucht und 
positiv abgeschlossen.

Es wurden 60 Organisationen und 
744 Tätigkeiten durchgeführt. 2017 
wurden 5 Kameraden ausgezeich-
net, 6 wurden befördert und 3 Ka-
meraden wurden angelobt. 

Der Mannschaftsstand per 31.12.2017 
betrug 71 Feuerwehrfrauen/-männer. 

Ausbildung Aktive: 2.886,89 Stun-
den, Organisation: 3.249,17 Stunden, 
Tätigkeiten: 2.644,71 Stunden, Ein-
sätze: 1.500,95 Stunden = Gesamt-
stunden 2017: 10.281,72 Stunden

Personelles im Marktgemeindeamt
Neuaufnahme

Gerald Förster 
Der Gemeindevorstand der Marktgemeinde Stadl-Paura hat am 27. Februar 
2018 den Beschluss gefasst, Herrn Gerald Förster als Facharbeiter im Bauhof 
aufzunehmen. Herr Förster hat seinen Dienst am 1. April 2018 begonnen.  

Bild neues Kommando vlnr: AW Lukas Ott, HBI Christopher Brandstötter, ABI 
Albert Scheubmayr, Bürgermeister Christian Popp, OBI Matthias Halbig, AW 
Klaus Halbig, AW Markus Klanner
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Mein
 

Fach
gesc

häft
...

Pauraleiten 35, 4651 Stadl-Paura

07245/28818 -- www.poell-bau.at

BAU-SERVICE Klein

SCHIMMELPILZ   (ABS)

    - Ananlyse

    - Beratung 

    - Sanierung

Raumluft Desinfektion 

ORF zu Gast in 
Stadl-Paura
Bgm. Christian Popp und Bgm. Klaus Hubmayer erhielten 
von den Moderatoren Maria Theiner und Jan Matejcek als 
Dankeschön für die Gastfreundschaft  und Hilfe im Pfer-
dezentrum Stadl-Paura (Sendung Unterwegs in Österreich) 
einen Apfelbaum überreicht.
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In Memoriam 
P. Paulus Josef Fuchshuber OSB 
Herr Pater Paulus Fuchshuber ist am 26. April 2018 im 89. Lebensjahr verstorben.
 
Josef Fuchshuber, geboren am 6. Oktober 1929, trat nach seinem Lehrabschluss als Bäcker in das Benediktinerstift 
Lambach ein und erhielt den Ordensnamen Paulus. Nach seinem Theologiestudium empfing er am 29. Juni 1956 
im Stift Lambach seine Priesterweihe. Im gleichen Jahr begann er seine Unterrichtstätigkeit im Stiftsgymnasium 
Lambach und war auch Generalpräfekt des Internats. 

Von 1967 bis 2010 war Pater Paulus Pfarrseelsorger in unserer Gemeinde. Er war 43 Jahre lang für unsere Paura-
kirche verantwortlich. Als er nach Stadl-Paura kam, war die Kirche in einem äußerst desolaten Zustand. Die höchst 
notwendigen Instandsetzungsarbeiten wurden von 1968-1973 durchgeführt. Pater Paulus setzte sich bereits in die-
ser Zeit sehr eingehend mit dem Thema Paurakirche auseinander und erwies sich als absoluter „Kenner“ unserer 
Kirche. 

Die Marktgemeinde Stadl-Paura wird ihm ein stetes, ehrendes Angedenken bewahren.

Bushaltestelle in neuem Look 
Bei der Fa. Elektro Steiner wurde die bestehende Bushal-
testelle gegen eine neue moderne ausgetauscht. Die dazu 
notwendigen Vorarbeiten wurden vom Bauhof der Ge-
meinde ausgeführt. Mit dieser Maßnahme wurde wieder 
ein Schritt zur Verschönerung des Ortsbildes umgesetzt.
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BLEI-, BILDER-, BAU-

Glaserei
Tuchecker

Kapellenweg 5 Tel. 20832
4651 STADL-PAURA
www.tuchecker-glas.at

 

Taxi - Mietwagen - Kleinbusse - Botendienst rund um die Uhr 
 

 

BRUCKBACHER  
 

, 07245 / 28366 
Krankenbeförderung - Dialyse-, Reha-Fahrten - Bestrahlungsfahrten, Fahrten zu 

Nachbehandlungen, Einlieferung oder Heimtransport (Krankenhaus) - Ausflüge - Transfer 
 

 

Kleinbusse Mietwagen 

BRUCKBACHER 
 07245 / 28366

G
M

BH
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Mit nebenstehendem Antragsformular kann unter be-
stimmten Voraussetzungen beim Marktgemeindeamt 
Stadl-Paura um die Pflichtschulbeihilfe, Schul- und Stu-
dienbeihilfe angesucht werden.

Die Haushaltseinkommens-Richtsätze zur Erlangung 
einer der o.a. Beihilfe sind dem allgemeinen Antrags-
formular zu entnehmen. Ebenso eine Erläuterung, was 
zum Einkommen zählt und was nicht angerechnet wird.
Über die Zuerkennung der einkommensabhängigen 
Beihilfen wird vom zuständigen Ausschuss des Gemein-
derates nach Einlangen der Ansuchen befunden.

Richtlinien für PFLICHTSCHULBEIHILFE 2018/2019
Einkommensschwache Familien, welche in Stadl-Paura 
wohnhaft sind, können für ihr(e) Kind(er) im Pflicht-
schulalter (vom 1. bis 9. Pflichtschuljahr) um Gewäh-
rung einer Pflichtschulbeihilfe ansuchen.

Antragsfrist: 31. Okt. 2018

Erforderliche Nachweise:
1. Schulbesuchsbestätigung (von der Schule auf dem 

Formular)
2. Haushaltseinkommen des vorangegangenen Kalen-

derjahres
  (Einkommenssteuerbescheid oder Jahreslohnzettel 

sowie etwaige weitere Einkommensnachweise)

In diesem Zusammenhang wird auf die Förderungs-
möglichkeiten des Landes Oberösterreich für Schul-
anfänger und Schulveranstaltungen hingewiesen. 
Antragsformulare liegen in den Schulen sowie bei der 
Marktgemeinde auf.

Richtlinien für SCHUL- und STUDIENBEIHILFE 2018/2019:
Einkommensschwache Eltern von Schülern an matu-
raabschließenden Schulen sowie Studenten an österr. 
Hochschulen, welche in Stadl-Paura ihren ordentlichen 
Wohnsitz haben, können um Gewährung einer Schul- 
oder Studienbeihilfe ansuchen, so ferne untenstehende 
Voraussetzungen vorliegen:

1. Besuch einer allgemeinbildenden höhen Schule 
oder Besuch einer berufsbildenden höheren Schu-
le, welche mit Matura abschließt, oder Inskription 
als ordentlicher Hörer an österreichischen Univer-
sitäten, Fachhochschulen, an der Akademie der 
bildenden Künste oder Kunsthochschule, theologi-
schen Lehranstalten, pädagogischen Akademien, 

berufspädagogischen Akademien, Akademien für 
Sozialarbeit, land- u. forstwirtsch. berufspädagogi-
sche Lehranstalten, Konservatorien sowie medizi-
nisch-technischen Schulen;

2. ab dem 10. Schuljahr (nach Erfüllung der Schul-
pflicht) bzw. ab dem 9. Schuljahr, wenn durch den 
Schulbesuch Schulgeld oder Heimkosten anfallen, 
oder ab dem ersten Studienjahr.

3. positiver Lernerfolg, d.h. der Schüler einer allgemein-
bildenden oder einer berufsbildenden höheren Schule 
muss zum Aufsteigen in die nächst höhere Schulstufe 
berechtigt sein; bei Schülern, welche die erste Klasse 
einer solchen Schule besuchen, ist eine Bestätigung 
über den Schulbesuch vorzulegen. Von Studenten an 
einer der oben genannten Lehranstalten ist zu Studi-
enbeginn das Reifezeugnis sowie eine Inskriptionsbe-
stätigung vorzulegen; ab dem dritten Semester sind 
Leistungsnachweise in der Form zu erbringen, wie sie 
auch für die Erlangung eines staatlichen Stipendiums 
erforderlich sind.

Antragsfrist: 30. Nov. 2018

Unter Vorlage eines Haushalts-Einkommensnachweises 
des vorangegangenen Kalenderjahres (Einkommen-
steuerbescheid oder Jahreslohnzettel sowie etwaige 
weitere Einkommensnachweise) und der o.a. schuli-
schen Nachweise.

Für jede Art von Beihilfe ist ein eigenes Antragsformular 
auszufüllen!

Weitere Antragsformulare sind beim Marktgemeinde-
amt Stadl-Paura (Zi. 3, Fr. Machtlinger) erhältlich.

W I C H T I G  -  W I C H T I G  -  W I C H T I G

Eine einmalige finanzielle Unterstützung zu einer 
Pflichtschulveranstaltung kann nur mehr erfolgen, 
wenn auch um Pflichtschulbeihilfe angesucht wurde. Es 
ist daher unbedingt notwendig, nachstehendes Formu-
lar mit den geforderten Unterlagen beim Marktgemein-
deamt Stadl-Paura, Fr. Machtlinger, Zi. 3, einzureichen. 

Antragsfrist für Pflichtschulbeihilfe:  31. Okt. 2018
Antragsfrist für Schul- od. Studienbeihilfe: 30. Nov. 2018

Weitere Formulare erhalten Sie am Marktgemeindeamt 
Stadl-Paura, Fr. Machtlinger, oder in der Volks- bzw. 
Neuen Mittelschule Stadl-Paura, Direktion.

PFLICHTSCHULBEIHILFE
SCHUL- und STUDIENBEIHILFE
SOZIALE FÖRDERUNGEN DER MARKTGEMEINDE STADL-PAURA
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An das 
Marktgemeindeamt Stadl-Paura 
 
 

Name(n) der zu fördernden Person(en): Geburtsdatum: Bestätigung Schule / Uni. 
   
   
   
   

 
ANTRAG auf GEWÄHRUNG 

Pflichtschulbeihilfe – Schul- oder Studienbeihilfe 
(Nichtzutreffendes bitte streichen) 

 
ANTRAGSTELLER – Familienname: 
Vorname:                                                                                                                                 Geb. Datum: 
Ordentlicher Wohnsitz (Postleitzahl, Straße, Hausnummer, Telefonnummer): 
 
Familienstand: 
ledig               verh.               verw.               gesch.               dauernd getrennt lebend  
In Lebensgemeinschaft lebend  
Beruf (letzte Tätigkeit):                                                                                                         Vers. Nr.  
Bankverbindung:  
BIC.                                                           
IBAN: 

 
Alle mit dem Antragsteller im gemeinsamen Haushalt lebenden Personen: 
 

Familienname und Vorname Geburts- 
Datum 

Verwandtschafts-
verhältnis zum 
Antragsteller 

Ausgeübter Beruf Familien- 
beihilfe 
ja/nein 

Einkommen 
ja/nein 

      
      
      
      
      
      

 
Ich erkläre hiermit verbindlich, dass meine Gesuchsangaben richtig sind und ich insbesondere mein und das 
Einkommen der in meinem Haushalt lebenden Personen vollständig bekanntgegeben bzw. nachgewiesen habe.  
 
Ich erkläre mich einverstanden, dass bei Vorlage von (einem) Jahreslohnzettel(n) beim zuständigen Finanzamt 
eine Überprüfung durchgeführt wird bzw. meine eingebrachten Unterlagen zur Bearbeitung und Berechnung 
verwendet werden dürfen.  
 
Ich nehme zur Kenntnis, dass auf Grund unrichtiger oder unvollständiger Angaben gewährte Beihilfen                        
unverzüglich an die Marktgemeinde Stadl-Paura zurückzuzahlen sind. 
 
Über die Gewährung der angeführten Förderungen und deren Höhe entscheidet der zuständige Ausschuss des 
Gemeinderates. Ein Rechtsanspruch darauf besteht jedoch NICHT! 

 
Stadl-Paura, am  _____________________                    
 
                                                                                                       (eigenhändige Unterschrift des Antragstellers) 
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Um in den Genuss einer der umseitig angeführten Förderungen der Marktgemeinde Stadl-Paura kommen zu 
können, darf (sofern nicht berücksichtigungswürdige Gründe angeführt werden) das Haushaltseinkommen 
folgende Beträge nicht überschreiten (wobei ein Zweitwohnsitz wie ein Hauptwohnsitz gewertet wird): 
 

Für Pflichtschulbeihilfe: 
Zweipersonenhaushalt ……………..……….. 

 
jährlich netto ……………..…...… 

 
………….…….....….…. €   18.389,00 

Für jede weitere Person zuzüglich ……… jährlich netto …………..….……..  ……..………....…….…. €     3.064,00 
Für Schul- und Studienbeihilfe: 
Zweipersonenhaushalt ……………………….. 

 
jährlich netto …………..………….   

 
………..…..……………. €   23.496,00 

Für jede weitere Person zuzüglich ………. jährlich netto ……………..……….  ………………………..... €     3.064,00 
 
Einkommen von Lehrlingen und von Kindern, für welche keine Familienbeihilfe mehr bezogen wird, werden nicht 
berücksichtigt. Diese Personen wirken jedoch nicht richtsatzerhöhend. 
Bei Überschreitung des Richtsatzes können in besonders berücksichtigungswürdigen Situationen nachstehend 
Gründe dafür angeführt und nachgewiesen werden: 
Situationsschilderung:_______________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________________________ 
Sollte das aktuelle Einkommen niedriger sein als ein Zwölftel des vorjährigen Haushaltseinkommens, so ist dies 
glaubhaft nachzuweisen. 
Zum Einkommen zählen: 
Alle Einkünfte aus unselbständiger Erwerbstätigkeit 
Nachweis in erster Linie Einkommensteuerbescheid lt. Arbeitnehmerveranlagung des Finanzamtes oder 
Jahreslohnzettel des Vorjahres (bei Vorlage von Jahreslohnzetteln erfolgt eine Überprüfung, ob weitere Ein-
kommen vorliegen). 
Alle Einkünfte aus selbständiger Erwerbstätigkeit 
Nachweis letzter Einkommensteuerbescheid des Finanzamtes 
Alle Einkünfte aus landwirtschaftlichem Besitz 
Grundlage bildet der letzte Einheitswertbescheid für landwirtsch. und/oder forstwirtsch. Besitz. 
Ebenso zum Einkommen zählen: Wohnbeihilfe, Annuitätenzuschüsse, Mietzinsbeihilfe, Kinderbetreuungs-           
beihilfe, Stipendien, Schul- u. Heimbeihilfen, Alimente, Unterhaltszahlungen, Arbeitslosengeld, Karenzgeld, 
Bedarfsorientierte Mindestsicherung, Beihilfen nach dem AMFG, Notstandshilfe, Sondernotstandshilfe, 
Provisionen, Krankengeld, alle Renten und Pensionseinkünfte aus der gesetzl. Pensions- und Unfallversicherung, 
Leistungen vom Bundessozialamt, Einkünfte nach dem Heeres- bzw. Zivildienstgesetz, Auslandseinkünfte sowie 
alle sonstigen wie immer gearteten Einkünfte. 
Nicht zum Einkommen zählen: 
Familienbeihilfe und Kinderabsetzbeträge 
Leistungen für Behinderte wie beispielsweise Blindenbeihilfe 
Pflegegeld 
Lehrlingsentschädigung, Einkünfte aus Ferialtätigkeit 
Unterhaltsleistungen an Gatten/in bzw. Zahlungen von Alimenten für Kinder, die nicht im eigenen Haushalt 
leben (bei entsprechendem Nachweis) 
*)   Wertsicherung: 
Diese Richtsätze unterliegen der Wertsicherung auf d. Basis des vom Österr. Statist. Zentralamt verlautbarten 
Verbraucherpreisindexes 1996 od. eines allenfalls an seine Stelle tretenden Indexes, gerundet auf ganze EURO- 
Beträge, und werden jährlich angepasst. Als Anpassungskriterium wird die für den Monat Februar des lfd.  Jahres 
veröffentlichte Indexzahl herangezogen (Ausgangsbasis Februar 2017 = 144,0  –  Februar 2018 =  146,5). 
 

Nur vom Gemeindeamt auszufüllen:  
Jahreseinkommen Antragsteller  
Jahreseinkommen Ehegatte/Lebensgefährte  
Alimente/Unterhaltsleistungen  
Wohnbeihilfe/Annuitätenzuschuss  
Sonstige Einkommen  
Gesamteinkommen  
Haushalts-Einkommensrichtsatz  
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Wir laden Sie herzlich zu einem Besuch der Gemeindebücherei (Neue Mittelschule Stadl-Paura, Erdgeschoß) ein. In ge-
mütlichem Ambiente können Sie in den neuesten Bestsellern schmökern. Sachbücher sind zu vielen interessanten The-
men vorhanden. Weiters verfügen wir über eine große Auswahl an Kinder- und Jugendbüchern für alle Altersgruppen. 
Auf Leserwünsche gehen wir beim Buchankauf gerne ein.

Am Bräuberg 3, 4651 Stadl-Paura
Tel. 07245/21682-43

buchstadl@bibliotheken.at
www.buchstadl.bvoe.at

Öffnungszeiten: Mo 10 - 12 Uhr
Do 17 - 19 Uhr

Buch

Lexikon
Rom

an

K
inderbuch

EnzyklopädieSa
ch

bu
ch

Be
sts

ell
er

Aktuelle Bücher-Neuerscheinungen
Nur der Föhn kennt die ganze Wahrheit.
Kommissar Hubertus Jennerwein 
gönnt sich eine Auszeit. Aber schon vor 
der geplanten Abreise trifft er auf dem 
Bahnhof einen Kommissar-Kollegen 
aus dem Allgäu und wird aufgehalten. 
Gerade als die beiden so richtig ins er-
mittlerische Fachsimpeln kommen, er-
reicht Jennerwein ......

Harry Hole ist am Ende, er hat alle Brü-
cken hinter sich abgebrochen und lebt 
zurückgezogen in Hongkong. Da erschüt-
tert eine Serie aufsehenerregender Morde 
Oslo. Die junge Kommissarin Kaja schafft 
es schließlich, ihren berühmten Kollegen 
zurückzuholen. Schnell wird Harry in den 
Fall hineingezogen. Der Täter erweist sich 
als äußerst unberechenbar und ......

Nach russischer Kriegsgefangen-
schaft gelangt Abel Rosnovski, un-
ehelicher Sohn eines polnischen 
Adligen, mit einem Auswanderer-
schiff nach Amerika. Dort arbeitet er 
sich zum Hotelmanager hoch. Sein 
Schicksal kreuzt sich dramatisch mit 
dem von William Lowell Kane, Erbe 
eines gigantischen Vermögens, der 
zum Bankpräsidenten werden soll....

Als uneheliche Tochter des Schloss-
herrn hat die junge Magd Resa von 
ihrer Herrin Rodegard nicht viel Gutes 
zu erwarten. Unbeabsichtigt kommt 
sie auch noch den Heiratsplänen in 
die Quere, die Rodegard für ihre ei-
gene Tochter schmiedet. Kurzerhand 
lässt Rodegard das Mädchen in ein 
Berliner Bordell verschleppen. Als Pro-
stituierte gebrandmarkt, gehört ...

Eigentlich sind die Mädchen vom Insel-
Internat ja unzertrennlich. Aber als 
der coole Angelo auftaucht, der sei-
ne Ferien auf der Insel verbringt, wird 
die Freundschaft von Vivian, Clarissa, 
Edith, Mareike und Helene auf die Pro-
be gestellt. Wer findet ihn am süßesten 
und vor allem: Auf welches der Mäd-
chen steht Angelo? Es geht wieder ein-
mal hoch her .....

Der dunkle Wald, so warnt der Grüffe-
lo sein Kind, ist voller Gefahren, denn 
dort lebt die große, böse Maus. Grüf-
felokinder aber sind neugierig, deshalb 
schleicht sich das Grüffelchen eines 
Nachts aus der Höhle. Beherzt und mu-
tig zieht es los, denn es will endlich wis-
sen, ob es die böse Maus wirklich gibt....

Begleite Peppa und ihren kleinen 
Bruder Schorsch in den Kindergar-
ten. Madame Gazelle und die an-
deren Kinder warten schon. Zusam-
men erlebt ihr einen lustigen Tag, 
der wie im Flug vergeht.

Zum Geburtstag hat Paula sich ein 
Räuberfest gewünscht. Irgendwo im 
Wald, mit einem Lagerfeuer. Ihre 
Freunde verkleiden sich als Hot-
zenplotz und Seeräuber, Paula ist 
natürlich Robin Hood. Das ist näm-
lich ihr Lieblingsräuber. Auf dem 
Abenteuerspielplatz steigt eine wilde 
Geburtstagsparty mit Räuberspielen 
und Räuberliedern, .....



A
M

T
LI

C
H

E
S

S T A D L I N G E R  P O S T

16
April bis Juni 2018   -   2/18

REDAKTIONSSCHLUSS
FÜR DIE NÄCHSTE AUSGABE

DER STADLINGER POST:

Mittwoch
12. September 2018

Aktuelle Kinderhörbücher-Neuerscheinungen

Natürlich handelt es sich hierbei nur 
um einen kleinen Auszug der Neu-
erscheinungen.
Viele weitere Bücher für Erwachsene 
& Kinder, sowie Hörbücher für Kin-
der sind in der Gemeindebücherei 

ebenso verfügbar. Auch wird das 
Angebot laufend erweitert.

Im Internet unter www.biblioweb.at/
stadlpaura kann der aktuelle Medi-
enbestand eingesehen werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gudrun Lehner und
Susanne Schaufler

Bildquelle: www.biblioweb.at

Am Samstag, den 20. Oktober 2018 
findet zwischen 10:00 Uhr und 15:00 
Uhr am Gelände sowie in den Räum-
lichkeiten der Bezirkshauptmann-
schaft Wels-Land ein Tag der offenen 
Tür anlässlich des Jubiläums "150 Jah-
re Bezirkshauptmannschaften" statt. 

Landeshauptmann Mag. Thomas 
Stelzer hat bereits sein Kommen 
zugesagt. Für die musikalische Um-
rahmung werden die Trachtenmu-
sikkapelle Neukirchen bei Lambach 
und die Jagdhornbläsergruppe Bad 

Tag der offenen Tür: Einladung der BH Wels-Land

Wimsbach-Neydharting sorgen. Für 
das leibliche Wohl werden kulinari-
sche Spezialitäten aus der Region 
angeboten werden.

Bereits ab 8. Oktober 2018 werden Sie 
die Wanderausstellung zum Jubiläum 
„150 Jahre Bezirkshauptmannschaften“ 

in unseren Amtsgebäuden während der 
Kundenzeiten besuchen können.

Wir ersuchen Sie, sich bereits jetzt 
den Termin vorzumerken und freuen 
uns auf Ihren zahlreichen Besuch.

Ihre Bezirkshauptmannschaft Wels-Land

DVR.0069370

DIE BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT WELS-LAND INFORMIERT

Zufriedenheit mit der Verwaltung ist uns wichtig!

Projekt "Qualitätsdialog 2014" startet mit Kundenbefragung an Bezirkshauptmannschaften 
im März und April

Die Bezirksverwaltungsbehörden (Bezirkshauptmannschaften und Magistrate) sind wesentliche 
Teile der staatlichen Verwaltung. Sie vollziehen zahlreiche gesetzliche Vorgaben in den Bereichen 
Gewerbe, Wasserwirtschaft, Sozialhilfe, Kinder- und Jugendhilfe, Verkehr, Sicherheit, Naturschutz, 
Umweltschutz, Land- und Forstwirtschaft usw...
Die Bezirkshauptmannschaften wollen aber nicht nur Gesetze vollziehen, sondern auch auf die 
Anliegen und Wünsche der Bürgerinnen und Bürger soweit wie möglich eingehen. 

In den Monaten März und April 2014 führen daher die oberösterreichischen 
Bezirkshauptmannschaften nach 2001 zum zweiten Mal eine groß angelegte Kundinnen- und 
Kundenbefragung durch. Die Fragen beziehen sich auf die Zufriedenheit mit der Kommunikation, 
mit dem Verhalten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, mit den elektronischen Medien und mit 
den Ergebnissen der Leistungen der Bezirkshauptmannschaft.

Mit den Auswertungen und Ergebnissen der Befragung erhalten die Bezirkshauptmannschaften 
wertvolle Informationen für Verbesserungsmaßnahmen und für ihre Weiterentwicklung. Wir hoffen 
daher auf eine starke Beteiligung an der Befragungsaktion.

Ergebnisse der Kundinnen- und Kundenbefragung werden Mitte 2014 veröffentlicht. 

Bezirkshauptmannschaft Wels-Land
4602 Wels  • Herrengasse 8, Postfach 119

Die Bezirkshauptmannschaft Wels-Land Informiert
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DVR.0069370

DIE BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT WELS-LAND INFORMIERT

Zufriedenheit mit der Verwaltung ist uns wichtig!

Projekt "Qualitätsdialog 2014" startet mit Kundenbefragung an Bezirkshauptmannschaften 
im März und April

Die Bezirksverwaltungsbehörden (Bezirkshauptmannschaften und Magistrate) sind wesentliche 
Teile der staatlichen Verwaltung. Sie vollziehen zahlreiche gesetzliche Vorgaben in den Bereichen 
Gewerbe, Wasserwirtschaft, Sozialhilfe, Kinder- und Jugendhilfe, Verkehr, Sicherheit, Naturschutz, 
Umweltschutz, Land- und Forstwirtschaft usw...
Die Bezirkshauptmannschaften wollen aber nicht nur Gesetze vollziehen, sondern auch auf die 
Anliegen und Wünsche der Bürgerinnen und Bürger soweit wie möglich eingehen. 

In den Monaten März und April 2014 führen daher die oberösterreichischen 
Bezirkshauptmannschaften nach 2001 zum zweiten Mal eine groß angelegte Kundinnen- und 
Kundenbefragung durch. Die Fragen beziehen sich auf die Zufriedenheit mit der Kommunikation, 
mit dem Verhalten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, mit den elektronischen Medien und mit 
den Ergebnissen der Leistungen der Bezirkshauptmannschaft.

Mit den Auswertungen und Ergebnissen der Befragung erhalten die Bezirkshauptmannschaften 
wertvolle Informationen für Verbesserungsmaßnahmen und für ihre Weiterentwicklung. Wir hoffen 
daher auf eine starke Beteiligung an der Befragungsaktion.

Ergebnisse der Kundinnen- und Kundenbefragung werden Mitte 2014 veröffentlicht. 

Bezirkshauptmannschaft Wels-Land
4602 Wels  • Herrengasse 8, Postfach 119

VERORDNUNG
der Bezirkshauptmannschaft Wels-
Land zum Schutz vor Waldbränden
(Waldbrandschutz-Verordnung)
Auf Grund des § 41 Abs. 1 Forst-
gesetz 1975, BGBl. Nr. 440/1975 
in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. I Nr. 56/2016, wird verordnet:

§ 1
Schutzmaßnahmen

(1) In den Waldgebieten aller Ge-
meinden des Bezirkes Wels-Land 
sowie in deren Gefährdungsberei-
chen ist jedes Anzünden von Feuer 
und das Rauchen verboten.
(2) Ein Gefährdungsbereich ist über-
all dort gegeben, wo die Bodende-

cke oder die Windverhältnisse das 
Übergreifen eines Bodenfeuers oder 
eines Feuers durch Funkenflug in den 
benachbarten Wald begünstigen.

§ 2
Bekanntmachung dieses Verbots

Waldeigentümerinnen und Waldei-
gentümer dürfen dieses Verbot in 
geeigneter Weise ersichtlich machen 
(§ 41 Abs. 3 Forstgesetz 1975).

§ 3
Strafbestimmung

Übertretungen des § 1 werden nach 
§ 174 Abs. 1 lit. a Z 17 Forstgesetz 
1975 mit Geldstrafe bis zu 7.270,00 
Euro oder mit Freiheitsstrafe bis zu 

vier Wochen bestraft. Bei Vorliegen 
besonders erschwerender Umstän-
de können die beiden Strafen ne-
beneinander verhängt werden.

§ 4
Schlussbestimmungen

(1) Diese Verordnung wird in der 
Amtlichen Linzer Zeitung und durch 
Anschlag an den Amtstafeln der Be-
zirkshauptmannschaft Wels-Land 
sowie der Gemeindeämter des Be-
zirkes Wels-Land kundgemacht.
(2) Sie tritt mit sofortiger Wirkung in 
Kraft.

Für die Bezirkshauptfrau:
Dr. Margarete Aumayr-Feitzlmayr

LEADER Region Wels-Land zieht 
positive Bilanz
Bei der diesjährigen Vollversammlung 
der LEADER-Region Wels-Land (LE-
WEL) in Edt bei Lambach konnten 
Obmann Karl Kaser und Geschäfts-
führerin Magdalena Hellwagner auf 
beachtliche Ergebnisse verweisen. 
„Seit dem Start der neuen Programm-
periode wurden bereits 31 Projekte 
vom regionalen Projektauswahlgre-
mium positiv bewertet“, freut sich Ob-
mann Karl Kaser über die beeindru-
ckende Projektbilanz. Die Projekte 
sind sehr vielfältig: Die Palette reicht 
von einer universellen Werkstätte, der 
Restaurierung des Schiffleutmuseums 
in Stadl-Paura, einem Bauernmarkt 
bis hin zum Generationen-Aktiv-Park. 
„Alle LEADER-Projekte fördern die 
nachhaltige Entwicklung der Region 

und werden in der Region von enga-
gierten Menschen entwickelt und um-
gesetzt, denn sie wissen am besten, 
was es in unserer Region braucht“, 
erklärt Obmann Karl Kaser.
Bis 2020 stehen nach wie vor ausrei-
chend Fördermittel für die Unterstüt-
zung von Projekten zur Verfügung. In 
Form einer von DI Wolfgang Mader 
moderierten Projektschmiede erar-
beiteten die 45 TeilnehmerInnen The-
menschwerpunkte, die die Region be-
wegen. „Wir wollten an diesem Abend 
die kollektive Kreativität anzapfen und 
gemeinsam an thematischen Pers-
pektiven arbeiten, welche die Region 
noch weiter voranbringen“, erklärt GF 
Magdalena Hellwagner. Die Ideen 
sprudelten fleißig, sodass dabei viele 

Ansätze für neue Projekte entstanden. 
Darunter befinden sich Ideen wie bei-
spielsweise nachhaltige und neue Mo-
bilitätformen forcieren, Belebung der 
Ortskerne, Stärkung der Verbunden-
heit mit der Region, Verkauf regionaler 
Produkte stärken und neue Formen 
für die Fachkräfteakquise entwickeln, 
um nur einige Themenschwerpunkte 
anzuführen. „Das LEADER-Büro wird 
die Handlungsschwerpunkte aufgrei-
fen und mit lokalen Akteuren umset-
zen bzw. beim Ins-Tun-Kommen be-
gleiten. Gemeinsam schaffen wir das“, 
so GF Magdalena Hellwagner.

Ein besonderer Dank wurde dem schei-
denden Bezirkshauptmann Dr. Josef 
Gruber ausgesprochen, der sich stets 
voller Engagement für die regionale 
Entwicklung der Region eingesetzt hat.

Rückfragen an: 
Magdalena Hellwagner
Regionalentwicklungsverband
Leaderregion Wels - LEWEL
T: 0664 73 72 93 82
M: hellwagner@lewel.at
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 Wie oft muss der Rauchfangkehrer kommen?  
Fristen der gesetzlichen Überprüfungen 

   

Das Überprüfen von Fängen und 
Verbindungsstücken stellt die 
gefahrlose Ableitung der Abgase ins 
Freie sicher. Daher gilt diese 
Überprüfung gemäß Landesgesetz als 
sicherheitsrelevante Tätigkeit und 
darf nur von einem öffentlich 
zugelassenen Rauchfangkehrer 
durchgeführt werden.  
 
Die Anzahl der Überprüfungen ist 
ebenfalls gesetzlich festgelegt und 
vom verwendeten Brennstoff, sowie 
der Leistung der Feuerstätte 
abhängig. Fänge von 
Brennwertfeuerstätten werden 
etwa jährlich, Fänge für feste 
Brennstoffe während der 
Heizperiode viermal überprüft; bei 
gelegentlicher Nutzung eines 
Zusatzofens kann die Anzahl der 
Überprüfungen reduziert werden. 
Ihr Rauchfangkehrer informiert Sie 
gerne über die Fristen.  

 

 
Zusätzlich wird die Dichtheit von Fängen 
wiederkehrend überprüft. Abhängig von 
Bauart und Betriebsart erfolgt diese in 
Abständen von 5 bzw. 10 Jahren. Durch 
diese Überprüfung wird sichergestellt, 
dass keine schädlichen Abgase in den 
Wohnbereich Ihres Zuhauses gelangen. 
 
Ihr Rauchfangkehrer ist um Ihre 
Sicherheit bemüht und berät Sie in allen 
Fragen rund ums Heizen. 

 

Ihr Rauchfangkehrer kontrolliert auch die 
bei der Feuerungsanlage 
aufzubewahrenden Prüfberichte der 
wiederkehrenden Überprüfung der 
Feuerungsanlage gem. § 25. Diese ist alle 
1-3 Jahre durchzuführen.  

 
 
 
 
 
Ihr Rauchfangkehrer / Feld für Stempel / Logo 

 
 

 Wiederkehrende Überprüfung  
von Feuerstätten und Heizkesseln 

  

 

Feuerungsanlagen, das sind 
Heizkessel, aber auch Öfen und 
Herde, sind, abhängig von ihrer 
Leistung, wiederkehrend in 
Abständen von 1-3 Jahren auf 
die Einhaltung der 
Sicherheitsbestimmungen zu 
überprüfen.  
 

Ab einer Leistung von 15 kW ist 
zusätzlich die Einhaltung der 
Umweltschutzbestimmungen zu 
überprüfen. Das erfolgt mittels 
Abgasmessung. Diese Messung 
gibt Auskunft über die Güte der 
Verbrennung und hilft, Mängel 
rechtzeitig zu erkennen. Dies 
wiederum schützt die Umwelt 
und hilft Heizkosten zu sparen.  
 

Die Prüfberechtigten sind auf der  
Homepage  des  Landes  OÖ 

  

 

 

 

 

unter www.land-oberoesterreich.gv.at 
aufgelistet. Das Ergebnis der Überprüfung 
ist in dem vom Land OÖ festgelegten 
Formular durch den Überprüfenden zu 
dokumentieren und dem 
Rauchfangkehrer zur Kontrolle 
vorzulegen.    
 

Ihr prüfberechtigter Rauchfangkehrer 
führt diese Überprüfung objektiv und 
günstig für Sie durch.  
 
 
 
 
 
 
Ihr Rauchfangkehrer / Feld für Stempel / Logo 
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Rotes Kreuz - Ortsstellenversammlung
Ende April fand die jährliche Orts-
stellenversammlung der Ortsstelle 
Lambach – Stadl-Paura statt, bei der 
Ortsstellenleiter Hans Kinast sehr viele 
Ehrengäste, Vertreter der Bezirksstel-
le Wels sowie des Landesverbandes 
OÖ, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie die Jugendgruppe begrüßen 
durfte. Im Referat des Ortsstellenlei-
ters konnten die Leistungen unserer 
Ortsstelle im abgelaufenen Jahr 2017 
präsentiert werden. 

Hier ein kleiner Auszug daraus:  
Die Ortsstelle Lambach – Stadl-Paura 
betreut in ihrem Einzugsgebiet in elf 
Gemeinden ca. 21.000 Einwohner. 
Drei hauptberufliche Mitarbeiter, zwei 
Berufsfindungspraktikantinnen und 
drei Zivildiener sind im Rettungs- und 
Krankentransport (inkl. Administra-
tion und Dienstführung) beschäftigt. 
Im Jahr 2017 leisteten die 187 freiwil-
ligen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter insgesamt 48.000 Stunden (davon 
25.156 im Rettungs- und Kranken-
transport, 2.845 für Weiterbildung, 
11.380 in der Jugendgruppe, 3.974 
im Sozialmarkt - SoMa). Der Ortsstel-
lenleiter berichtete über die aktuellen 
Zahlen und Fakten zum Sozialmarkt. 
An 98 Öffnungstagen wurden 3.260 
Kundeneinkäufe getätigt. Aktuell 
haben 370 Mitmenschen eine Ein-
kaufsberechtigung (+20 gegenüber 
2016). Der Ortsstellenleiter berich-
tet weiter, dass die drei Einsatzfahr-
zeuge bei 6.421 Ausfahrten (+10% 
gegenüber 2016 und +27% gegen-
über 2015) im Jahr 2017 insgesamt 
201.653 Kilometer zurücklegten. Der 
Trend der steigenden Ausfahrten hält 
unvermindert an.  

Die Teamleiterin Petra Schauer be-
richtete von der Hauskrankenpflege, 
Alten- und Heimhilfe im Jahr 2017. In 
der mobilen Hilfe und Betreuung leis-
teten im vergangenen Jahr 12 Alten-
helferinnen 9.154 Stunden bei 12.006 
Hausbesuchen. Die sieben Mitar-
beiterinnen der Hauskrankenpflege 
betreuten 184 Patientinnen und Pati-
enten bei 6.137 Pflegebesuchen. Die 
Heimhilfe mit ihren 5 Mitarbeiterinnen 
konnte 73 Mitmenschen betreuen.  

Im Rahmen der Ortsstellenver-
sammlung konnten wir 18 neue 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
angeloben. Ebenso wurden viele 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
befördert und ausgezeichnet.  

 

So bekamen Melanie Dickinger, Ri-
carda Harrer, Julian Schnoflak und 
Barbara Wiesinger das Diensjahres-
abzeichen in Bronze, Marie Luise 
Pennetzdorfer in Silber (für 10 Jah-
re) und Bernhard Salmhofer in Gold 
(für 20 Jahre). 

Christine Schuster erhielt das 
Dienstjahresabzeichen in Gold für 
30 Jahre Mitarbeit beim Österrei-
chischen Roten Kreuz.  

Herr Rudolf Hager erhielt für sein 
Engagement beim Roten Kreuz ei-
nen RK-Kristall als Auszeichnung. 
Unser Freund und Kollege Rudi ver-
lässt mit Juli leider unsere Ortsstelle 
und wechselt zur Rettungsleitstelle 

nach Wels. Lieber Rudi, herzlichen 
Dank für dein Engagement und dei-
ne kollegiale Freundschaft und alles 
Gute für deine neue berufliche Her-
ausforderung.  
 
 

Auch die sehr starke Jugendgruppe 
unserer Ortsstelle unter der Leitung 
von Elke Harrer hatte für die Anwe-
senden wieder einen beachtlichen 
Leistungsbericht über das abgelaufe-
ne Jahr parat. Wir sind sehr stolz auf 
unsere Jugendlichen, die mit sehr viel 
Engagement und Herz bei der Sache 
sind und viele Aktivitäten setzt, sozia-
le Projekte durchführt und ihre eigene 
Ausbildung fördert. 

Angelobung von neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter;
DF Ronald Astecker, neue MitarbeiterInnen, Dr. Peter Koits, OL Hans Kinast 

DF Ronald Astecker, OL Hans Ki-
nast, Christine Schuster, Dr. Peter 
Koits   

DF Ronald Astecker, OL Hans Ki-
nast, Rudi Hager, Dr. Peter Koits 
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Eierschwammerl-Zuchini-Salat
Für 4 Personen: 288 g / Person
Zutaten:
1 rote Zwiebel, 250 g Cocktailtomaten, 
400 g Zucchini, 250 g Eierschwam-
merl, 2 Knoblauchzehen, 3 EL Oli-
venöl, 1 EL Oregano, 1 EL Petersilie, 
1 TL Salbei
Marinade: 
2 EL Balsamicoessig, 1 EL Sherryes-

Gesunde Küche in Stadl-Paura
sig, 2 EL Olivenöl, Salz, Pfeffer, Zu-
cker, Zitronensaft

Zubereitung:
Zwiebel schälen und klein würfe-
lig schneiden. Tomaten halbieren, 
Zucchini der Länge nach halbie-
ren und dann in dünne Scheiben 
schneiden. 
Eierschwammerl putzen und ev. 
halbieren oder vierteln. Zucchi-
ni und Pilze mit Salz und Pfeffer 
würzen und in etwas Öl anbraten. 
Abschließend Zwiebel und Toma-
ten zugeben, mitbraten und mit 
den Kräutern würzen. Gemüse 
anrichten und mit der Marinade 
abschmecken.

Beilagenempfehlung: Knoblauch-
brot, Rucolablätter und Friséesalat 
als Garnitur 

Echter Eistee
Für 4 Personen: 136 g / Person
Zutaten:
8 Beutel Schwarztee, ½ L Wasser, Eis-
würfeln, 4 TL Zucker, Zitronensaft
Zubereitung:
Tee zubereiten. 5 min ziehen lassen 
und kaltstellen. Mit Zucker und Zi-
trone abschmecken. Gläser zu 2/3 
mit Eiswürfeln füllen und den Tee 
darauf gießen.

Etwa 80 Prozent der pflegebedürf-
tigen Menschen in Österreich wer-
den zu Hause durch Angehörige 
gepflegt. Nicht nur pflegebedürfti-
ge Menschen, sondern auch deren 
pflegende Familien und Angehörige 
benötigen Unterstützung, denn sie 
nehmen große Belastungen auf sich 
und leisten einen gesellschaftspoli-
tisch äußerst wertvollen Beitrag. 

Zweifellos ist die Pflege daheim 
für alle Beteiligten eine große Her-
ausforderung. Abstand vom Alltag 
gibt neue Kraft. Dies ist die Er-
fahrung vieler, die zu Hause ihre 

pflegebedürftigen oder be-
einträchtigten Angehörigen 
betreuen. 

Doch wohin mit dem Pfle-
gebedürftigen im Urlaub? 
Für solche Fälle stehen 
Kurzzeitpflegeplätze in Al-
ten- und Pflegeheimen zur 
Verfügung, die bis zu drei 
Monate in Anspruch ge-
nommen werden können.
Gibt es eine andere Alternative/
Möglichkeit? Wo? Wie? Was?
Am besten kommen Sie rechtzeitig 
und informieren Sie sich.  

Sozialberatungsstelle Lambach
Liselotte Plakolm, Karl-Köttl-Str.1,
4650 Lambach
Tel: 07245/22259 oder 0664/1981102 
E-Mail: sbs.lambach@aon.at

Sozialberatungsstelle Lambach
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Baumschädling bedroht heimische Laubhölzer!

Der Asiatische Laubholzbockkäfer (ALB) ist ein gefährlicher Laubholz-
schädling, der trotz entsprechender Importkontrollen auch bei uns in
Europa immer wieder mit unzureichend behandeltem Verpackungsholz,
insbesondere mit Steinlieferungen aus dem südostasiatischen Raum,
eingeschleppt wird.  

Bei uns befällt er nahezu alle heimischen Laubgehölze. Bei starkem
Befall bringt er gesunde Bäume innerhalb weniger Jahre zum Abster-
ben. In der EU gilt daher der für unsere Laubgehölze äußerst gefähr-
liche ALB als Quarantäneschädling, der zwingend zu bekämpfen ist.

Da in Oberösterreich schon drei Mal ein Befall durch den ALB festge-
stellt wurde, soll nun die weitere Ausbreitung durch eine gezielte Suche
verhindert werden. 

Die Behörden sind dazu auf die Mithilfe der Bevölkerung angewiesen. 

Überprüfen Sie, ob Laubgehölze (Bäume und Sträucher) 
auf Ihrem Grundstück befallen sind:
Erkennungsmerkmale

•  nur frisches Laubholz (bevorzugt Ahorn, Roßkastanien, 
Weiden und Pappeln) mit einem Durchmesser ab 
2 - 3 cm werden befallen

• kreisrunde Ausbohrlöcher Durchmesser 1 - 1,5 cm, 
Bohrspäne, Larvenfraßgänge, Larven

•  Käfer 20 - 35 mm groß, glänzend schwarz, ca. 20 unregel-
mäßig verteilte weiße Flecken auf den Flügeldecken,  
schwarze Fühler mit 1,5 bis 2,5-facher Körperlänge

Bei Verdacht bitte rasch Meldung an das Gemeindeamt (das die 
Meldung umgehend der zuständigen Bezirksforstinspektion 
der Bezirkshauptmannschaft zur Abklärung weiterleitet).

Jeder Verdachtsmeldung wird nachgegangen und 
jeder Verdacht wird abgeklärt.
Je früher ein Befall erkannt wird, desto wirksamer,
rascher und effizienter sind die Bekämpfungs- und
Ausrottungsmaßnahmen.

Nähere Infos im Internet unter:
www.land-oberoesterreich.gv.at unter Themen 
> Land- und Forstwirtschaft > Forstdienst > Forstschutz

ASIATISCHER

LAUBHOLZBOCKKÄFER 

SO KÖNNEN SIE HELFEN

BITTE MELDEN

LAND
Oberösterreich
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www.holzwerkstatt-lint.at

m ö b e l b a u  -  r e p a r i e r e n  -  r e s t a u r i e r e n

0699 10317471

Künstliche Mineralfasern, die vor 2002 produziert 
wurden, weisen asbestähnliche Eigenschaften auf 
und werden seit dem Vorjahr den gefährlichen Ab-
fällen zugeordnet. Eine Verbrennung in der Welser 
Abfallverbrennung ist nicht mehr möglich und bei 
der Deponierung sind zusätzliche Vorschriften ein-
zuhalten.

Die Bezirksabfallverbände haben gemeinsam mit 
der OÖ LAVU nach Wegen gesucht, eine Abgabe-
möglichkeit für Haushalte und Mengen bis maximal 
0,5m³ zu schaffen.

Ab April werden Mineralfasern in den Altstoffsam-
melzentren mit folgenden Vorgaben gesammelt:

Vorab sind im ASZ spezielle Sammelsäcke zu erwer-
ben. Ein Sack mit 110 Liter kostet 5 Euro und bein-
haltet die Entsorgungsgebühr. Pro Kunde und Bau-
vorhaben werden maximal 5 Säcke verkauft. Loses 
Material und Material von Gewerbetrieben wird im 
ASZ nicht angenommen.

Wer größere Mengen Mineralfasern zu entsorgen 
hat, kann sich an konzessionierte Entsorgungsun-
ternehmen wenden. Im Raum Wels können Glas- 
und Tellwolle auch zur Baurestmassendeponie der 
Fa. Felbermayr in Wels Niederlaab gebracht wer-
den. Für Mineralfasern, die in der EU nach 2002 
produziert wurden, gelten günstigere Konditionen, 
wenn der Nachweis des Produktionsdatums vorge-
legt werden kann. Allgemein gilt für Mineralfasern 
eine Kleinmengenpauschale von 100 Euro.

Bitte beachten: Mineralwolle nicht mit anderen 
Abfällen mischen. Beim Hantieren mit Mineralfa-
sern eine Schutzausrüstung verwenden, da krebs-
erregende Fasern freigesetzt werden können. 

Entsorgung von künstlichen Mineralfasern

 
 

BAV Wels-Land, Version April 2018 

 

Annahme im ASZ 
 Entsorgung erfolgt ausschließlich über den staubdichten, verschnürbaren 

110-Liter-Zugbandsack. 

 
 Nur Abfall von Privatpersonen! Gewerbemengen werden nicht angenommen.  
 Kosten: € 5,00/Sack (beinhaltet gesetzlich vorgeschriebene Entsorgung).  
 Maximale Abgabe: 5 Stück pro Kunde und Bauvorhaben 

 

Bei größeren Mengen wenden Sie sich bitte an konzessionierte Entsorgungsbetriebe! 
 

 

Vorab im ASZ erhältlich! 

ENTSORGUNG MINERALWOLLE 
 

 

 

Was wird gesammelt? 
 

 Künstliche Mineralfasern (KMF) 
 Isolierungen wie Glaswolle und 

Steinwolle 
in Form von Platten, Matten, 
Rohrschalen  

Nicht im Zugbandsack gesammelt werden:  

 Baurestmassen,  
 Asbestzement/Eternit,  
 Gipskarton- oder Heraklithplatten  

Besondere Sorgfalt geboten! 
 

 Mineralwolle ist als gefährlicher Abfall eingestuft und in einem speziellen 
Sammelsack zu entsorgen  

 Vermischen Sie Mineralwolle keinesfalls mit anderen Abfällen! 
 Inhalte können krebserzeugende Fasern freisetzen 

 Verwenden Sie eine Schutzausrüstung! 
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Wer seinen Garten umweltfreund-
lich und naturnah gestalten will, sollte 
auf synthetische Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfungsmittel verzich-
ten. Denn diese treffen oft nicht nur die 
angepeilten Plagegeister, sondern auch 
unsere Nützlinge. Mehr noch: Pesti-
zide wie Glyphosat wirken sich auch 
fatal auf Bakterien und Regenwürmer 
aus. Damit gehen die ökologische Viel-
falt und mit ihr wichtige Speicher- und 
Reinigungsfunktionen eines gesunden 
Bodens verloren. Obendrein landen die 
Giftstoffe früher oder später auch in 
unserer Nahrung und im Grundwasser. 
Auf versiegelten Flächen, wie Asphalt 
oder Steinwegen, ist der Einsatz von 
Pestiziden zudem verboten.

Warum wird Glyphosat eigentlich 
eingesetzt? 
Dieses „Breitband-Herbizid“ wird nach 
wie vor weltweit angewendet, um mög-
lichst alle unerwünschten Pflanzen ab-
zutöten – sei es in der Landwirtschaft, in 
Parks und sogar in Privatgärten. Dabei 
überleben nur jene Pflanzen, die durch 

Garteln ohne Gift

Wie bereits seit Jahren bewährt, hat 
auch heuer wieder eine Flurreini-
gungsaktion in Stadl-Paura stattge-
funden. Durch die tolle Unterstützung 
von Stadlinger Vereinen, Schulen und 
Privatpersonen hat die Marktgemein-
de in Zusammenarbeit mit dem Be-
zirksabfallverband Wels-Land diese 
Aktion durchführen können. 

Als kleines Dankeschön gab es für die 
Schüler/Innen Schokolade und für die 
teilnehmenden Vereinsmitglieder eine 

Flurreinigungsaktion
Abschlussjause am Samstag, den 07. 
April 2018 im Gemeinschaftsraum 
der Freiwilligen Feuerwehr. 
Die Marktgemeinde möchte sich hier-
mit noch einmal bei allen Teilnehmern 
an der Flurreinigungsaktion bedanken! 
Insgesamt waren 260 Schüler, sowie 
80 Jugendliche und 150 Erwachse-
ne von 24 Vereinen in 40 Gruppen 
unterwegs und haben ca. 100 Müll-
säcke gesammelt. Die Teilnehmer 
in alphabethischer Reihenfolge: 
Abz-Lambach, ARBÖ, ATSV, Bie-

nenzüchterverein, Briefmarkenver-
ein, Caritas-Haus, Eigenjagd Stift 
Lambach, FPÖ-Fraktion, Freiwillige 
Feuerwehr, Jagdgesellschaft Stadl-
Paura, Lebensraum-Fraktion, Mc 
Jedem, Musikverein, Naturfreunde, 
Neue Mittelschule, ÖVP-Fraktion, 
Schifferverein, Schülerhort, SK Blau-
Weiß, SPÖ-Fraktion, Traunseefischer, 
Union, Volksschule, Waldvogelverein 
sowie die Privatpersonen: Manuel 
Hager und Manuela Hummer; Mat-
thäus Hofer, Eva und Richard Specht. 

Traunseefischer beim Sammeln
Blau-Weiß - 35 Kinder und Nach-
wuchsbetreuer haben gesammelt 

abz-Schülerinnen bei Einsammeln 
von Sammelsäcken

gentechnische Eingriffe einen entspre-
chenden Schutz genießen. Gleichzeitig 
hat dieses Totalherbizid eine System-
wirkung: Es gelangt über die Blätter in 
alle Pflanzenbestandteile und lässt sich 
nicht mehr abbauen.

Wie gefährlich sind glyphosathaltige 
Produkte?
Diese Risiken verdeutlichen, warum 
von einer Anwendung im privaten Be-
reich dringend abzuraten ist: Neben 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
wie Hautreizungen oder Schwindel 
hat die Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) Glyphosat als „wahrscheinlich 
krebserregend“ eingestuft. Zudem 
sind die nachgewiesenen Folgewir-
kungen für die Umwelt beträchtlich: 
Glyphosat ist auch für Bakterien fatal 
und stört etwa die Fortpflanzung von 
Regenwürmern. Damit gehen die öko-
logische Vielfalt und mit ihr wichtige 
Speicher- und Reinigungsfunktionen 
eines gesunden Bodens verloren. 
Mut zum Natürlichen
Ob es sich bei einer Pflanze um Bei-

kraut, „Unkraut“ oder Lieblingsessen 
handelt, liegt eindeutig im Auge der 
Betrachterin: Brennesseln zum Bei-
spiel sind für über 50 Schmetterlings-
arten die absolute Leibspeise! Wer 
solch‘ spontan wachsende Vegeta-
tion als kleine Oasen im Garten zu-
lässt, fördert die Artenvielfalt.

Muskelkraft
Wo Beikräuter dann doch ein Dorn im 
Auge sind, ist am besten die Muskelkraft 
einzusetzen bzw. die unerwünschten 
Pflanzen mechanisch mit dem Rechen 
oder einer Gartenhacke zu entfernen. 
Wem dies zu mühsam ist, kann Pflan-
zen zum Beispiel mit gasbetriebe-
nen Flämmgeräten zu Leibe rücken: 
Diese sind günstiger als Chemie und 
zerstören mit ihrer Hitze in kürzester 
Zeit die Eiweißstruktur bzw. lassen die 
Pflanze einfach welken. 
TIPP: Das Bodenbündnis bietet mit 
dem kostenlosen Folder „Gartel‘n 
ohne Gift“ wertvolle Tipps und Alter-
nativen an / Bestellungen unter http://
oberoesterreich.bodenbuendnis.or.at/
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Der Schifferverein möchte sich aus-
drücklich bei allen Helfern herzlichst 
bedanken. Ohne diese könnte das 
Schifferfest nicht so über die Bühne 
gehen. Der Zusammenhalt unter 
den Vereinen ist fantastisch. Der Mu-
sikverein, Mc Jedem und Blau-Weiß 
haben beim Auf- und Abbau und 
beim Fest selber tatkräftig geholfen. 
Aber auch die anderen Vereine wie 
Union, Naturfreunde, ATSV haben 
durch ihre Teilnahme an der Fackel-
fahrt und Regatta oder auch durch 
großartige Sachspenden für unsere 
Tombola ihren tollen Beitrag geleis-
tet. Nicht zu vergessen sind aber auch 
alle Freunde und Bekannten, die uns 
in außergewöhnlicher Art unterstütz-
ten. Großer Dank natürlich an die 
Gemeinde, die bei der Infrastruktur 
für das Fest alles Mögliche getan hat.

„Traun in Flammen“
Trotz instabilem Wetter haben sich 
die Besucher unseres Festes nicht ab-
halten lassen, die Festzelte zu füllen. 
Nach starkem, kurzem Regenschauer 
um ca. 19 Uhr war dann der Wetter-
gott gnädig. So konnte die Fackelfahrt 
ohne Hindernisse um 21.45 starten.
3 Böllerschüsse gaben das Zeichen 
loszulegen. 15 sehr schön beleuchtete, 
aufwändig geschmückte Boote mach-
ten sich auf den Weg flussabwärts zu 
den Salzstadln. Dort wurden sie von 
ca. 1000 Schaulustigen in Empfang 
genommen. Das Highlight war wieder 
die Ankunft des Trauners, besetzt mit 
ca. 60 Personen, der von einer Ne-
belwolke begleitet perfekt am Steg 
anlegte.  Die Klangwolke stand heuer 
unter dem Motto „Pink Floyd“ was für 
beschauliche Stimmung sorgte. Direkt 
im Anschluss startete Sprengmeis-
ter Franz Oberroithmayr mit seinem 
Team ein spektakuläres Feuerwerk. 
Nach Ende von Traun in Flammen 
sorgte das „Salzkammerguttrio“ für 
beste Stimmung im Festzelt.

Plättenregatta
26 Mannschaften stellten sich wieder 
dem traditionellen Bewerb. Die Crews 
mussten, auf leicht verändertem Kurs, 
wieder um die Bestzeit kämpfen. 
Bei den Damen setzte sich die Mann-

schaft der Naturfreunde Stadl-Paura 
(Sabine Spitzbart-Hager, Christina Ah-
rer, Kerstin Bamminger, Lilli Brunner, 
Petra Dickinger, Steuermann: Gerhard 
Linninger) in einer Zeit von 1.34,32 
durch.

2. Intim im Team 1.43,05 (Claudia 
Löscher, Ines Biscan-Bischof, Ella Berg-
mann, Jessi Kaiser, Jessi Schulze, Karin 
Jochim, Steuermann: Simon Kristl)
Bei den Männern setzten sich die Favo-
riten an die vorderen Plätze. Die Crew 
des Vorjahressiegers Naturfreunde 
Stadl-Paura (Gerhard Weiss, Julian 
Friedl, Günther Kosthron, Harald Li-
ninger, Stefan Weiss, Gerhard Lininger) 
konnte mit einem Vorsprung von 2 Se-
kunden den „Titel“ verteidigen.

2. Mc Jedem 1.27,04 (Stefan Binder, 
Thomas Aglas, Manuel Burgstaller, 

Michael Ammerer, Hans Socher, 
Christoph Löscher)
3. Schifferverein 2 1.28,49 (Georg 
Edlbauer, Heiz Riedlbauer, Daniel 
Kristl, Stefan Hostötter, Florian Hof-
stötter, Ralf Neumitka)
4. FF Stadl-Paura 1.28,49
5. FF Stadl-Paura 1.29,68
6. Wollunterhosenhasser 1.31,60
7. Alpenverein Lambach 1.33,04
8. Polterei Chrisi Rauscher 1.35,88
9. Rotes Kreuz 1.37,90
10. Jägerschaft 1.37,99
11. Die Autoschrauber 1.38,07  
 (10 Sek Strafe)
12. Naturfreunde Rennkader 1.38,18
13. Pro Verde 1.38,88
14. FF Lambach 1.38,94
15. Seitenstecher 1.43,76
16. Wistla United 1.50,09
17. De Likedeeler 1.50,56
18. Schnurli and friends 1.54,70
19. Donnersteicher Plättenbuam  
 1.56,22
20. Starlim – Sterner Allstars 2.15,78
21. Rotes Kreuz Saneschnitten  
 2.21,04
Leider mussten auch 3 Mannschaf-
ten disqualifiziert werden. Danach 
heizten die „Guggis“ in altbewähr-
ter Manier im Festzelt ein. Die Stim-
mung war wieder gewaltig. Schluss 
gemacht wurde im Partyzelt.

Der Schifferverein freut sich, dass 
alles so gut verlaufen ist und es kei-
ne Zwischenfälle gegeben hat. 
Fotos finden sie auf der Homepage 
www.schifferverein.at

Schifferfest 2018
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VERANSTALTUNGSKALENDER
Juli bis Oktober 2018

VERANSTALTUNGSKALENDER 
Juli bis Oktober  

 
Juli 

So. 22.07. MIVA-ChristophorusSonntag - 10 Uhr Festgottesdienst ChristophorusHaus 

Fr. 27.07. Sommerkino Atrium der Landesmusikschule 

Sa. 28.07. Bauernmarkt – 8 – 13 Uhr Parkplatz Billa 

August 
Sa. 25.08. Bauernmarkt – 8 – 13 Uhr Parkplatz Billa 
Sa.-
So. 

25.08.-
26.08. Gegenzüge Salzstadeln 

Sa. 25.08. McJedem Beachparty – 18 Uhr Vereinsheim McJedem 

September 

Sa. 01.09. Phil de la Puerta, Solo Konzert – 20.30 Uhr Landesmusikschule 

So. 02.09. ARBÖ 40. Radwandertag 9 – 12 Uhr Start am Fitness-Parcours 

Di. 04.09. Tanznachmittag Pensionisten 14 – 19 Uhr Volksheim 

Sa. 08.09. 2. Sicherheitstag 14 – 17 Uhr Feuerwehr Stadl-Paura 
Sa.-
So. 

08.09.-
09.09. Feuerwehrfest Feuerwehr Stadl-Paura 

Sa. 22.09. Gesunde Gemeinde Wandertag – 10 Uhr Start Tennisplatz 

Sa. 29.9. Bauernmarkt – 9 – 13 Uhr Parkplatz Billa 

Oktober 

Di. 02.10. Tanznachmittag Pensionisten 14 – 19 Uhr Volksheim 

Sa. 06.10. TVN – Mountainbike + Querfeldein Rennen 10 Uhr Start am Fitness-Parcours 

So. 07.10. Röm.-kath. Erntedankfest – 10 Uhr Paurakirche 

 
Angaben ohne Gewähr - Terminänderungen vorbehalten! ANGABEN

OHNE GEWÄHR
TERMINÄNDERUNGEN

VORBEHALTEN!
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Goldmedaille bei Konzertwertung
Bei der Konzertwertung des Ober-
österreichischen Blasmusikver-
bands Bezirk Wels, welche am 14. 
April im Veranstaltungszentrum 
Gunskirchen stattfand, durfte sich 
der MV Stadl-Paura über eine Gold-
medaille in der Wertungsstufe D 
freuen. Mit soliden 90,20 Punkten 
wurde die beiden präsentierten Mu-
sikstücke bewertet. Gespielt wurde 
neben Franz von Suppés „Irrfahrt 
um’s Glück“ (arr. Andreas Simbeni) 
auch Jan Van der Roosts viersät-
ziges Werk „Manhattan Pictures“. 
Seit diesem Jahr werden für beson-
ders hohe Punktezahlen auch Me-
daillen vergeben. 

„Ein Hoch dem 1. Mai!“
In gewohnter Manier zog der Stad-
linger Musikverein am 1. Mai durch 
die Gemeinde, um zum Staatsfei-
ertag aufzuspielen. Allen Stadlin-
gerinnen und Stadlingern gilt an 
dieser Stelle ein ganz herzlicher 
Dank für die Spenden und die 
Gastfreundschaft! Durch euren 
Beitrag können auch in Zukunft 
Instrumente und Trachten für die 

Musiker/Innen sichergestellt wer-
den. Außerdem bedankt sich der 
MV bei allen, die uns als Kassierer/
Innen, Wagenlenker/Innen usw. 
unterstütz haben!

Musiheuriger in den Salzstadln
Am 5. Mai wurde mit der Veran-
staltung „Auf-Takt Gschicht’n“ das 
125-Jahr-Jubiläum des Musikvereins 
eingeläutet. Schon am Nachmittag 
wurde ausgeschenkt und ab 19 Uhr 
begann das Abendprogramm des 
„Musiheurigen“. Dabei wurde von 
Helmut Hörtenhuber und Ing. Al-
fred Meisinger auf unterhaltsame 
Weise die Vereinsgeschichte dar-
gelegt. Musikalisch gestaltet wurde 
der Abend vom Saxophon-Quartett 
und der vereinseigenen „Tanzlmusi“. 
Die zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher konnten sich dazu aller-
lei Heurigen-Leckerbissen schme-
cken lassen und einen gemütlichen 
Abend im wunderbaren Ambiente 
der Stadlinger Salzstadln genießen.

Marschwertung 
in Roitham
Marschmusik hat 
beim Musikverein 
Stadl-Paura eine 
lange Tradition. 
Das ist auch bei 
den vielen Ausrü-
ckungen im Ort 
zu erkennen, bei 
denen der Musik-
verein im Marsch-
block und nicht 
als konzertantes 
Orchester auftritt. 
Sein Können hat 
der MV auch beim 
diesjährigen Be-
zirksmusikfest am 
8. Juni in Roitham 
auf die Probe ge-

stellt. Die intensive Probenarbeit mit 
Stabführer Christian Parzer hat sich 
bezahlt gemacht – der Verein durfte 
sich über einen ausgezeichneten Er-
folg mit 92,65 Punkten in der Kate-
gorie D freuen.

In Stadl-Paura ist immer was los!

Kpm. Klaus Eder (mitte) mit Bez.-
Obm. Franz Mallinger (links) und Ju-
rymitglied Andreas Cerenko (rechts).

Am 22. April marschierte der MV an der Spitze des Erst-
kommunion-Umzuges zur Paurakirche.

Helmut Hörtenhuber entführte die 
Besucher/Innen auf einen kurzweiligen 
Streifzug durch die Vereinsgeschichte.
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Auch bei der Firmung am 26. Mai musizierten wir am Paurahügel.

Terminvorschau: 125-Jahr Jubiläum
Tradition mit Zukunft – 125 Jahre 
Blasmusik in Stadl-Paura am 25. No-
vember im Volksheim.
Den krönenden Abschluss des Jubi-
läumsjahres erleben Sie beim dies-
jährigen Herbstkonzert. Solisten 
und verschiedene Dirigenten stehen 
ebenfalls auf dem Programm. Die 
Vereinsgeschichte wird auch visuell 
noch einmal dargestellt. Bei einem 
guten Gläschen Wein lassen wir ge-
meinsam dieses besondere Jahr 2018 
ausklingen. Vorverkaufskarten sind 
rund vier Wochen vor Veranstaltungs-
beginn bei allen Musiker/Innen des 
Vereins, sowie der Landesmusikschu-
le Stadl-Paura, erhältlich. Für Kinder 
bis 14 Jahre ist der Eintritt frei. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kpm.-Stv. Florian Kohlberger diri-
gierte den Frühschoppen am Drei-
faltigkeitssonntag.

Zu Fronleichnam führte der MV die Prozession von St. Anna, über das Krieger-
denkmal, ins Atrium zum gemeinsamen Gottesdienst mit Lambach.

Am 02. Juni 2018 fand das letzte 
Saisonheimspiel des SK Blau Weiß 
Stadl-Paura statt.

Vor Beginn des Spieles wurde un-
seren Ehrenkapitän Markus Stad-
ler bei seinem 300ten Spiel in den 
sportlichen Ruhestand verabschie-
det.  Von den Spielern und Fans 
gab es ein großes Transparent 
mit allen Unterschriften und vom 
Verein ein brandneues Trikot als 
Geschenk. Auch die Kampfmann-
schaft bestritt dieses Spiel in den 
neuen wunderschönen Dressen, 
die von der UNIQA Versicherung   
gesponsert wurden. Wir bedanken 
uns für die neuen Dressen und 
auch bei Markus Stadler für seinen 
unermüdlichen Einsatz für den Ver-

ein. Er wird ja seine hervorragende 
Arbeit als Nachwuchstrainer noch 
lange fortsetzen.

Die beiden Mannschaften wur-
den beim Einlaufen von unseren 
„Nachwuchsstars“ begleitet. Die 

auch kurz darauf in der Halbzeit 
bei einem Showtraining ihr Können 
präsentierten.  

Am 04. August 2018 findet heu-
er unsere Ferienaktion statt – wir 
freuen uns auf euer Kommen. 

Letztes Heimspiel mit neuer Dress
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Bei Sonnenschein und mit gut ge-
launten Teilnehmern startete am 
19. April der Seniorenring Stadl-
Paura/Lambach/Edt den ersten 
Ausflug im heurigen Jahr.

Die Fahrt ging zuerst nach Bad Zell, 
wo uns das Gesundheitszentrum 
mit einer Führung und einem kur-
zen Film vorgestellt wurde. Auch auf 
die vielen Kuranwendungen und die 
Heilkraft des Wassers bei Beschwer-
den des Bewegungsapparates wur-
de hingewiesen. Wir besuchten das 
Hedwigs-Bründl, wo der Legende 
nach die heilige Hedwig ihre ge-
schundenen Füße badete, als ihre ei-
sernen Schuhe Löcher bekamen. An 
dieser Stelle entsprang eine Quelle 
– das Hedwigsbründl in Zell – und 
so wurde das heilkräftige Wasser 
über die Grenzen des Ortes hinaus 
bekannt.

Unser Stadtführer, der pensionierte 
Volksschuldirektor Herbert Stadler, 

begleitete uns zum Marktplatz, wo 
er uns die Geschichte des „Pran-
germandls“ erklärte. Die Schand-
säule und Symbol der Marktge-
richtsbarkeit wurde 1574 errichtet 
und ist das einzige Prangermandl 
„Roland“ in Oberösterreich. Die 
Pfarrkirche konnte leider nicht be-
sichtigt werden, weil sie derzeit re-
noviert wird.

Zum Mittagessen ging es 
ins „Gasthaus zum Feuchten 
Eck“, wo im Anschluss die 
sagenumwobenen unterir-
dischen Höhlen und Gänge 
besichtigt werden konnten, 
die aus der mittelalterlichen 
Zeit vor zirka 1000 Jahren 
stammen.

Unsere Route führte uns 
weiter nach Tragwein zur 
Krapfenschleiferei, wo wir 
bei einer Tasse Kaffee Rosis 
Bauernkrapfen verkosteten. 

Natürlich gab es auch interessierte Teil-
nehmer, die sich die Kunst des Krap-
fenschleifens zeigen ließen. Ob dies 
demnächst zu einer Einladung zu Bau-
ernkrapfen führt, bleibt ein Geheimnis. 

Der Tag endete beim Wirt in Klaus 
mit Sonnenschein, guter Laune und 
zufriedenen Mitfahrern.

Elfriede Waldhör

Seniorenring-Ausflug nach Bad Zell und Tragwein
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Nachdem sich im Herbst des vergan-
genen Jahres eine Gruppe von Per-
sonen neu konstituiert hat, die das 
„Erbe“ der Gründer der IG Kleindenk-
mäler in Zukunft weiterführen wird, 
hat sich im ersten Halbjahr 2018 be-
reits einiges getan.

Im Jänner wurde ein Großteil der 
Kleindenkmäler aufgesucht und eine 
Bestandsaufnahme über den Erhal-
tungs- und Bauzustand durchgeführt. 
Dabei zeigte sich, dass manche dieser 
Kleindenkmäler noch in einem guten 
Zustand sind, andere aber erhebliche 
Schäden aufwiesen, insbesondere 
jene, die vorwiegend aus Holz ge-
fertigt sind. So waren vor allem die 
alten Hinweisschilder zur Dreifaltig-
keitskirche und zum Schiffleutmuse-
um, die noch in den Fünfzigerjahren 
vom akademischen Maler Josef Ratz 
geschnitzt worden waren, in einem 
sehr schlechten Zustand. Diese Ta-
feln wurden abgenommen, das Holz 
getrocknet, die Holzschäden ausge-
bessert und die Farbreste abgeschlif-
fen.  In den nächsten Wochen werden 
die Tafeln neu bemalt und als Witte-
rungsschutz mit Blech versehen.
Auch das Bildkreuz der Holzfäller an 
der Kreuzung Schwanenstädter Stra-
ße nach Eglau war in einem ziemlich 
schlechten Zustand und der umge-
bende kleine Platz mit einer Holzsitz-
bank war ziemlich verwahrlost. Das 
Bild, die Dreifaltigkeit und die Krö-
nung Mariens darstellend, wurde zur 
Restauration entnommen und ist be-
reits ausgezeichnet wiederhergestellt 
worden. Die kaputten Rahmenteile 
wurden erneuert und das Glas gesäu-
bert. Der Platz neben dem Bildkreuz 
muss noch mit Split versehen werden 
und eine neue Bank, gespendet von 
der Marktgemeinde, wird noch auf-
gestellt. 
Auch das alte Wegkreuz an der Ha-
gerkreuzung hat unter den Witte-
rungseinflüssen seit seiner Aufstel-
lung 1993 in den letzten 25 Jahren 
gelitten. Mittels eines Kranes der 
Firma Ziegler wurde dieses schwere 
Holzkreuz aus seiner Verankerung 
gehoben. Im Garten der Familie Ha-
ger wurde das Kreuz von den alten 

Farbresten befreit, abgeschliffen und 
neu gestrichen. Die Tafel mit der In-
schrift musste neu bemalt werden 
und der Korpus mit Rostumwandler 
behandelt und ebenfalls neu bemalt 
werden. Die Malerarbeit wurde von 
Herrn Werner Schöberl aus Lambach 
in ausgezeichneter Art durchgeführt.

Am 28. Mai konnte das Wegkreuz 
wieder mit einem Kranwagen der Fa. 
Ziegler aufgestellt werden. Dieses 
Kreuz stand mehr als hundert Jahre 
auf einer kleinen Insel in der Mitte der 
Kreuzung der Gmundnerstraße und 
der ehemaligen Stadlinger Bahnhof-
straße (heute Dr.-Karl-Renner-Straße). 

Seit 1994 befindet sich auf dem west-
lichen Ausläufer des historisch so be-
deutenden Paurahügels hinter dem 
dortigen Steinaltar ein Holzkreuz, 
das besonders einsturzgefährdet war. 
Dieses morsche Kreuz musste ab-
getragen werden. Für die Errichtung 
eines neuen Kreuzes spendete die 

Arbeitsbericht IG Kleindenkmäler
Firma Reinlein zwei mächtige Bal-
ken aus Lärchenholz, die bereits zu 
einem neuen Kreuz mit 5 m Höhe 
gezimmert wurden. Nach einer Be-
handlung mit einer Schutzfarbe wird 
dieses Kreuz wieder aufgestellt.

Die IG Kleindenkmäler dankt im Zu-
sammenhang mit den angeführten 
Renovierungsarbeiten der Firma Ger-
hard und Michael Reinlein herzlich für 
das  Lärchenholz zur Herstellung des 
Paurakreuzes, der Firma Herbert Bru-
derhofer für die Beblechung des Ha-
gerkreuzes und des Paurakreuzes, der 
Firma Andreas Ziegler  für die Kranar-
beiten, Herrn Helmut Meisinger für die 
Transporte des Holzes und des Korpus, 
Herrn Werner Schöberl für die Restau-
rierung des Korpus und der Inschrift 
am Hagerkreuz, der Familie Hager 
Marius und Edith für das notwendige 
Arbeitsmaterial und der Marktgemein-
de Stadl-Paura für die Unterstützung 
und Sitzbank. Es freut uns, dass die hei-
mischen Firmen in so uneigennütziger 
Weise ihre Bereitschaft zeigen, unsere 
Arbeit zur Erhaltung der Kleindenkmä-
ler in Stadl-Paura zu unterstützen.

Leider mussten wir den Verlust eines 
unserer Mitarbeiter im Team der IG 
Kleindenkmäler beklagen. Am 1. Juni 
ist Herr Karl Zöbl ganz unerwartet 
verstorben. Wir danken ihm für seine 
Bereitschaft, bei der Erhaltung unse-
rer Kleindenkmäler mitzuwirken und 
für seine Mithilfe und bekunden sei-
ner Familie unser aufrichtiges Beileid.

Nachdem noch viele unserer Klein-
denkmäler zu renovieren oder restau-
rieren sind, dürfen wir uns wieder mit 
der höflichen Bitte an die Bevölke-
rung wenden, die IG Kleindenkmäler 
Stadl-Paura finanziell zu unterstützen. 
Für freiwillige Spenden unter der Kon-
tonummer AT332031707701148640 
sind wir Ihnen sehr dankbar. Den bis-
herigen Spendern herzlichen Dank: 
Helga Marek, Eva Freisler, Edith 
Baszler, Fritz und Hannelore Tischler, 
Hildegard Mistlberger, Rita Bammer, 
Ferdinand Holzinger.
      
                    IG Kleindenkmäler

Herr Werner Schöberl bei der Restaurie-
rung des Korpus für das Hagerkreuz.

Das alte Wegkreuz an der „Hager-
kreuzung“. Im Hintergrund das Kauf-
haus des Anton Hager vormals Kon-
rad (Foto von 1932). 
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Ortsklub- Stadl-Paura

40. Rad-Wandertag

2. September 2018
am

in

Stadl-Paura
Start ist am TVN Fitnessparcour

von 9.00-12.00 Uhr
Mit jeder Startkarte nehmen Sie an der Verlosung vieler Sachpreise teil.

Hauptpreis ein Marken MTB im Wert von 600 €. Es gibt auch eine 

Gruppenwertung, die stärksten Gruppen werden prämiert und mit € belohnt.

Die stärkste Gruppe bekommt 150 €

Die Strecke wird ca. 25 km sein, auch eine Labestation wird eingerichtet,

für das Leibliche wohl ist bestens gesorgt, mit . Grillhenderl

Auf Euer Kommen würde sich der Ortsklub sehr freuen.

Zwischen 13.00 und 14.00 Uhr wird

                 die Einradgruppe

mit einen Showprogramm auftreten

Jubiläumsveranstaltung zum

____________________________________

Ab 12.00 Uhr gibt es für die Kids eine ,Hüpfburg

           von den

SEAT Fast Lane - Lieferung in 14 Tagen.*

Einsteigen & starten statt monatelanges Warten!

Mit dem SEAT Ibiza bereits ab € 12.190,–**

Mehr Infos auf seat.at und bei Ihrem SEAT Händler.

Verbrauch: 4,1-5,2 l/100 km, CO2-Emission: 106-120  g/km. Symbolfotos.*Sollte 
die Regellieferzeit des Leon Fast Lane von 14 Werktagen in einzelnen Ausnahmefällen überschritten 
werden, informiert Sie Ihr SEAT Händler umgehend. ** Modell SEAT Ibiza Reference 75 PS. Unverbindl., 
nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt., NoVA. Preis inkl.Porsche Bank Bonus für Privatkunden (Ibiza € 500,-; 
Leon und Arona € 1.000,-) und € 500,- Versicherungsbonus bei Finanzierung über die Porsche Bank 
und Abschluss einer vollKASKO-Versicherung über die Porsche Versicherung. € 500,- Servicebonus 
erhältlich für SEAT Ibiza und Arona bei Abschluss eines Porsche Bank All Inclusive-Pakets. Mindest-
laufzeit 36 Monate. Mindestnettokredit 50 % vom Kaufpreis. Alle Aktionen gültig bis 31.12.2018 (An-
trags- und Kaufvertragsdatum) für SEAT Neuwagen. Stand 05/2018. Die Boni sind unverbindl, nicht 
kart. Nachlässe inkl. MwSt. und NoVA und werden vom Listenpreis abgezogen. ***Die Garantie von 
5 Jahren oder 100.000 km endet, wenn die vereinbarte Zeitdauer oder 
das KM-Limit überschritten wird, je nachdem welches der beiden Ereig-
nisse früher eintritt. Aktion gültig bis auf Widerruf. 

Der neue SEAT Ibiza

Der SEAT Leon ST Kombi
Der neue SEAT Arona

SEAT LUGMAYR
4600 Wels, Karl-Schönherr-Straße 1, Tel. 07242/43377, www.lugmayr.at

 

FastLane_86x122_Lugmayr.indd   1 30.05.18   12:10
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Muttertagskaffee am 18. Mai 2018
Heuer fand bei strahlendem Wet-
ter im Garten unser Muttertags-
kaffee statt. Anlässlich dieses 
besonderen Tages umsorgten wir 
freitagnachmittags die Mutti’s 
mit Kaffee, selbstgebackenen 
Kuchen und natürlich ganz vielen 
Bussi’s. 

In den 2 Stunden hatten die Mami’s 
Gelegenheit, sich näher kennen-
zulernen, auszutauschen und mit 
einem kleinen Tanz und einer ro-

Aktuelles aus der Krabbelstube
ten Rose bedankten sich die 
Kleinsten für die Mühe ihrer 
Mamas. 

Am 27. Juli 2018 verabschie-
det sich die Krabbelstube in 
die 5-wöchige Sommerpau-
se. Wir wünschen allen er-
holsame, sonnige Sommer-
wochen und freuen uns, im 
September wieder in ein 
neues, aufregendes und 
ereignisreiches Arbeitsjahr 
starten zu können. 

Was war los im Kindergarten
Besuch der Polizei
Am 7. Mai besuchten uns eine Polizis-
tin und ein Polizist der Polizeiinspektion 
Lambach im Kindergarten. Die Schul-
anfänger lernten dabei, woran man die 
Polizei erkennt und welche Aufgaben 
diese hat. Sie haben auch darüber ge-
sprochen, wie man sich im Straßenver-
kehr verhalten soll, um sicher zu sein. 
Beim Zebrastreifen zur Volksschule 
wurde das gelernte Wissen gleich 
umgesetzt. Im Anschluss durften sich 
die Kinder noch das Einsatzfahrzeug 
ansehen und verschiedene Utensilien 
betrachten, berühren und auch selber 
probieren. Wir danken den beiden Be-
amten sehr herzlich für ihre Zeit und 
Mühe und freuen uns darauf, wenn 
wir sie nächstes Jahr wieder in unse-
rem Kindergarten begrüßen dürfen.

Bewegungsprojekt Karate
Am 15. Februar startete in unserem 
Kindergarten ein sehr tolles Bewe-
gungsprojekt mit Schwerpunkt Karate. 

„Andi“ vom Karateclub Lambach 
leitete dieses und brachte den Kin-
dern die Grundlagen von Karate bei. 
Wir waren davon sehr beeindruckt, 
wie ehrgeizig die Kinder sich zeig-
ten und wie schnell sie auch neue 
Techniken erlernten und sich diese 
auch merken konnten. Die Schulan-
fänger haben den anderen Kindern 
auch immer wieder stolz davon er-
zählt, was sie Neues gemacht haben 
und stellten uns oft die Frage „Wann 
kommt Andi wieder?“. Dies war ein 
sehr tolles und abwechslungsreiches 
Projekt, da Andi es gut verstand, auf 
Kinderebene zu arbeiten.

Wir danken ihm herzlich für die gute 
Zusammenarbeit und wünschen ihm 
weiterhin alles Gute. 

Sommerfest
Unser diesjähriges Sommerfest, oder 
besser gesagt Waldfest, fand heuer 
am 15. Juni um 15:00 im Kindergar-
ten in der Bauordenstraße statt. Auch 
heuer gab es wieder abwechslungs-
reiche Spielestationen und der volle 
Spielepass konnte gegen eine tolle 
Überraschung eingelöst werden. Für 
das leibliche Wohl in Form von Brat-
würsteln, Kuchen, Salaten und ver-
schiedenen Getränken war gesorgt. 
Bei schönem Wetter durften wir viele 
bekannte, aber auch neue Gesichter 
sehr herzlich willkommen heißen.

Schulbesuch
Im Mai durften unsere Schulanfän-
ger einen Teil des Unterrichts in der 
Volksschule miterleben. In den Klas-
senräumen angekommen, hörten 
wir erst eine kurze Geschichte, die 
von den tüchtigen Schülern vorge-
lesen wurde. Die Klasse war gerade 
mit dem Buchstaben „I“ beschäftigt 
und daher hatten sie sich verschiede-
ne Stationen zu diesem Buchstaben 
überlegt. Jedes Kindergartenkind 
wurde von einem Schulkind zu den 
einzelnen Stationen begleitet, die von 
je einem weiteren Schulkind betreut 
wurden. Die Kinder konnten einen 
sehr positiven Einblick in den Schulall-
tag gewinnen und freuen sich merk-
lich darauf, sich selbst auch bald als 
„Schulkind“ zu bezeichnen.

Vielen Dank an das Team der Volks-
schule Stadl-Paura für den Einblick 
in den Schulalltag.
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Volksschule Stadl-Paura
Interaktive Whiteboards
Seit ein paar Wochen gibt es nun 
auch in drei Klassen unserer Volks-
schule interaktive Whiteboards. 
Diese wurden auf Eigeninitiative ei-
niger Lehrerinnen angeschafft und 
werden in Zukunft die alten Tafeln 
ersetzen.
Wir freuen uns sehr darüber, dass die 
„Digitalisierung“ nun auch in Stadl-
Paura angekommen ist und wir viele 
neue Möglichkeiten haben, die Kin-
der beim Lernen zu unterstützen und 
ihnen so auch Wissen zu vermitteln. 

Eine Reise durch Uganda
Anfang Juni besuchte uns Herr Jür-
gen Traxler von der Hilfsorganisation 
MIVA. Durch ihn lernten die 1. Klas-
sen Uganda, die „Perle Afrikas“, näher 
kennen. Die Kinder waren von den 
Geschichten, Videos und Exponaten, 
die ihnen Herr Traxler zeigte, sichtlich 
begeistert. Vielen Dank für den inter-
essanten Vortag, der uns sicher noch 
lange in Erinnerung bleiben wird!

Leichtathletik-Meeting der UNION 
Stadl-Paura
An einem sehr heißen Dienstag 
fand dieses Jahr das LA-Meeting der 
UNION statt. Wochen vorher wur-
de schon für diesen Tag trainiert, um 
tolle Leistungen erzielen zu können. 
Bei Schlagball, Sprint und Weitsprung 
konnten die Schülerinnen zeigen, wel-
ches Sporttalent in ihnen steckt. Beim 
abschließenden Staffellauf wurden 
noch die besten Klassen ermittelt und 
anschließend mit einem Pokal geehrt!
Unsere Sieger des Staffelbewerbs:
1b, 2c, 3b und 4a

Ausflüge in den letzten Schulwochen
• Schiffsleutmuseum 
 Nachdem die dritten Klassen 
 schon sehr viel über die Salz-
 schifffahrt lernten, besuchten sie 
 Mitte Juni das Schiffsleutmuseum.
• Sport und Spaß im Freibad 
 Da es in den letzten Wochen
 ziemlich heiß war, besuchten die
 2. Klassen das Lambacher Freibad.
• Bäcker 
 Die 2. Klasse besuchte die 
 Bäckerei Forstner.

In der Schule ist immer was los!

Sicherheitsolympiade
Da die 3a Bezirkssieger wurde, durf-
te die Klasse am Landesbewerb der 
Sicherheitsolympiade in Ansfelden 
teilnehmen. Wir gratulieren sehr 
herzlich zu den hervorragenden 
Leistungen, die erbracht wurden!

Sommerferien
Das heurige Schuljahr neigt sich 
dem Ende zu und die Kinder freuen 
sich schon auf ihre wohlverdienten 
Ferien. Für erfolgreiches Lernen ist 
die positive Erwartungshaltung eine 
Grundvoraussetzung. Dazu kommt, 

dass jedes Kind von Natur aus ger-
ne zeigt, was es kann. Erfolge fallen 
aber den wenigsten in den Schoß, 
daher ist ein wichtiger Bestandteil 
des Lernens die Übung, die auch in 
den Ferien nicht vernachlässigt wer-
den soll. Wir wünschen erholsame 
Ferien und einen erfolgreichen Start 
ins neue Schuljahr!

Auch in seinem 17. Jahr öffnet das Sonnenhaus Tür 
und Tor für die Öffentlichkeit:

Entwickeln funktioniert, und wie dafür Kindergarten- 
und Schulalltag strukturiert und Räume ausgestattet 
sein müssen, erfahren Sie beim Tag der offenen Tür.

Kindergarten und Schule für selbstbestimmtes Lernen
4650 Lambach, Sand 11

Samstag, 29. September 2018, 10-15 Uhr 
www.sonnenhaus.at

Sonnenhaus lädt zum Tag der offenen Tür
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Die Bemühungen der NMS Stadl-
Paura, die SchülerInnen im Bereich 
Technik und Naturwissenschaften  
„Fit for Future“ zu machen, fan-
den ihren bisherigen Höhepunkt in 
der Überreichung des MINT (Ma-
thematik, Informatik, Naturwis-
senschaften, Technik) Gütesiegels 
durch Herrn Bundesminister Heinz 
Fassmann und Klaus Peter Fou-
quet, dem Präsidenten der Wissens-
fabrik Österreich (siehe Foto mit der 
Leiterin des Schwerpunktes unserer 
Schule Frau Myriam Lorenz MSC).

103 Kindergärten, Volks-
schulen, NMS, Gymnasi-
en, HTLs, Polytechnische 
Schulen und Berufsschulen 
aus ganz Österreich erhiel-
ten im Palais der Industriel-
lenvereinigung in Wien die-
se Auszeichnung, welche 
für 3 Jahre Gültigkeit hat 
und danach wieder neu an-
gesucht werden muss, um 
weitere Entwicklungsschrit-
te sichtbar zu machen.

Als Beispiel für die Fitness 
unserer SchülerInnen im 
MINT Bereich möchte ich 

das Ergebnis der ECDL Prüfung an-
führen. 17 SchülerInnen von Frau 
Weichselbaumer wurden in jeweils 3 
Bereichen abgeprüft; von diesen also 
insgesamt 51 Prüfungen wurden auf 
Anhieb 50(!) bestanden.

„Als Schulleiter freut mich diese Aus-
zeichnung aus mehreren Gründen. 
Zum einen, weil das große Engage-
ment meiner MINT LehrerInnen An-
erkennung gefunden hat und zum an-
deren, weil trotz dieses Engagements 
nichts von dem, was Schule auch aus-
macht, wie Sportwettkämpfe, Kultur-
veranstaltungen, Sprachwochen und 
vieles mehr, zu kurz kommt.“

NMS Stadl-Paura
erhält MINT Gütesiegel 

Spielplatz Rennerstraße
Über einen neu gestalteten Spielplatz freuen sich die 
Kinder der Wohnhausanlage Dr.-Karl-Renner-Straße 
(neben Postamt), welcher in Zusammenarbeit mit der 
Wohnungsgenossenschaft LAWOG in Linz grundsaniert 
wurde. 

Das Herzstück des Spielplatzes ist der Rutschturm, 
der gänzlich erneuert und im Zuge dessen auch er-
weitert wurde. So freuen sich die Kinder nun über 
eine neue Doppelschaukel, eine Sandkiste sowie ein 
Wipptier.

Besten Dank an die Fa. Armin Hackl für das professio-
nelle Aufstellen der Spielgeräte und an unsere Bauhof-
mitarbeiter für die notwendigen Vorarbeiten dazu!
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Nach 9 erfolgreichen Jahren in An-
dorf (Bezirk Schärding) kommt das 
European Jazz and Pop Orchester 
nun wieder zurück in die Region und 
gastiert in Lambach.

1995 wurde das „Pop Orchester“ 
von Werner Fait in Stadl-Paura ge-
gründet und ist sicherlich von seinen 
zahlreichen Konzerten im Atrium der 
LMS und dem Volksheim noch vielen 
StadlingerInnen bekannt. 
In den Anfangsjahren bestand 
das Orchester hauptsächlich aus 
SchülerInnen der näheren Um-
gebung, aber im Laufe der Jahre 
wurde das Orchesterprojekt im-
mer internationaler. 

Heute ist das „EJPO“ ein österreich-
weit einzigartiges Sinfonieorchester 
auf höchstem Niveau dessen Teil-

nehmerInnen sowie DozentInnen 
aus ganz Österreich, Deutschland, 
dem Baltikum, Frankreich, Spanien, 
Italien und der Schweiz kommen, 
um gemeinsam zu musizieren. 

Um die Kinder der Region weiterhin 
zu fördern und einen Einblick in die 
Orchesterarbeit geben zu können, 
wurde in diesem Jahr von Denise 
und Werner Fait, sowie der erfahre-
nen Pädagogin Evelyn Bemetz, der 
Projekt-Kinderchor Wels-Land ins 
Leben gerufen.

Im Rahmen der Ferienaktion kön-
nen auch Kinder zwischen 5-13 
Jahren aus Stadl-Paura mitwirken. 
Bei Interesse kann man sich noch 
sehr gerne unter 0650 86 22 141 
dazu anmelden. 
Somit unterstützen die Gemeinde 

European Jazz and Pop Orchestra zurück 
in der Region!

Stadl-Paura und auch die umliegen-
den Gemeinden dieses musikalische 
Angebot. 

Nach einer intensiven Probewoche fin-
den im ABZ Lambach 2 Konzerte statt:

Samstag, 18. August 2018, 20 Uhr 
Sonntag, 19. August 2018, 11 Uhr
Familienkonzert mit Projekt-Kin-
derchor Wels-Land 
               
Am Programm stehen Titel wie 
„Game of Thornes“, „The Journey 
Suite - PS4“, „Once upon a time 
in America“, „80 Days around the 
world“, „Video Games“, „Best of 
Santana“, u.v.m. 

Alle genauen Infos über das Orches-
ter findet man auf
www.poporchester.at
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Ferienprogramm 2018
Einblick in den Feuerwehralltag am 07.07.2018 von 10:00 -  16:00 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Stadl-Paura
von 10 bis 16 Jahre1

Piratenfahrt am 07.07.2018 von 13:00 - 16:00 Uhr
Schifferverein

ab 8 Jahre2
Spiele-Nachmittag am 11.07.2018 von 14:00 - 17:00 Uhr

Lebensraum Stadl-Paura
von 6 bis 14 Jahre3

Alles von der Biene am 12.07.2018 von 13:30 - 15:30 Uhr
Bienenzüchter / Imkerei Kantner

von 5 bis 14 Jahre4
Briefmarken aus allen Kontinenten von 13.07.2018 von 14:00 - 18:00 Uhr

Ö.A.B.S.V.
von 8 bis 15 Jahre5

Schnitzeljagd am 14.07.2018 von 14:00 - 17:00 Uhr
Sport Union Sektion Ski

von 5 bis 15 Jahre6
Reise in die Welt der Spiele am 16.07.2018 von 14:30 - 17:00 Uhr

Öffentliche Bücherei der Pfarre
von 6 bis 12 Jahre7

Obra Kinderland am 17.07.2018 von 09:00 - 17:00 Uhr
Marktgemeinde Stadl-Paura

ab 6 Jahre8
Pferdeputzebn und Kinderreiten am 18.07.2018 von 09:00  - 11:30 Uhr 

HTC Hellmayr
von 6 bis 14 Jahre9

Was macht die Polizei? am 18.07.2018 von 13:30 - 16:00 Uhr
Polizeiinspektion Lambach

ab 6 Jahre10
Tanzreise-Folkloketänze am 19.07.2018 von 10:00 - 11:30 Uhr

Rosemarie Reitler
von 6 bis 12 Jahre11

Spiele rund ums Pferd und reiten am 19.07.2018 von 14:00 - 17:00 Uhr
Pferdenezentrum Stadl-Paura

von 6 bis 14 Jahre12
Deine Stimme auf die große Bühne! am 20.07.2018 von 09:30 - 11:30 Uhr

European Jazz & Pop Orchester 
von 5 bis 12 Jahre13

14
Musik in Action am 23.07.2018 von 09:00 - 15:00 Uhr

Musikverein Stadl-Paura
von 6 bis 10 Jahre
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Parkour & Freerunning am 02.08.2018 08:0 - 12:00 Uhr
Bernhard Pühringer
von 10 bis 16 Jahre15

Englische Sommerwoche mit Native Speakers von 06.08.2018 bis 10.08.2018
MO - DO jew. von 09:00 - 15:00 Uhr und FR von 09:00 - 14:00 Uhr

von 7 bis 15 Jahre17
Das Rote Kreuz stellt sich vor am 09.08.2018 16:00 - 18:00 Uhr

Rotes Kreuz Lambach
ab 5 Jahre18

Auskunft und Anmeldung: Marktgemeinde Stadl-Paura
Susanne Schaufler, Tel.: 07245/28011-10 oder 0699/15801110

16
Youngstar-Fußball-Camp am 04.08.2018 von 09:00 - 17:00 Uhr

SK Blau-Weiß Stadl-Paura
von 3 bis 9 Jahre

Briefmarken aus allen Kontinenten am 10.08.2018 von 14:00 - 18:00 Uhr
Ö.A.B.S.V.

von 8 bis 15 Jahre19

Klettern in der Kletterhalle Vorchdorf am 28.08.2018 von 13:30 - 16:15 Uhr
Arbö

von 6 bis 14 Jahre28

Fahrradtechnikkurs mit Grillerei am 10.08.2018 von 15:00 - 18:00 Uhr
TVN Stadl-Paura

ab 6 Jahre20
Kinderführerschein m. echten Mini-Autos am 16.08.2018 10:00 - 12:00 Uhr

Jumicar
von 7 bis 12 Jahre21

Schale im Brennofen gestalten am 17.08.2018 von 13:00 - 14:00 Uhr
Glaserei Tuchecker
von 7 bis 12 Jahre22

Die fabelhafte Welt der Bücher am 21.08.2018 09:30 - 11:30 Uhr
Gemeindebücherei

von 4 bis 9 Jahre23
Klettern in der Kletterhalle Vorchdorf am 21.08.2018 13:30 - 16:15 Uhr

ARBÖ
von 6 bis 14 Jahre24

Parkour & Freerunning am 23.08.2018 von 08:00 - 12:00 Uhr
Bernhard Pühringer
von10 bis 16 Jahre25

Badmintontraining am 23.08.2017 bis 25.08.2018  09:00 - 11:30 Uhr
Sport Union, Sektion Badminton

von 10 bis 16 Jahre26
Schale im Brennofen gestalten am 24.08.2018 13:00 - 14:00 Uhr

Glaserei Tuchecker
von 5 bis 18 Jahre27
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Matura im Realgymnasium Lambach

erste Reihe (sitzend, v.l.n.r.):
Mag. Siegfried Stadlmayr, Mag. Irene Pühringer, Vorsitzende Dir. Mag. Gabriele Rosenkranz, Schulerhalter Abt Mag. Ma-
ximilian Neulinger OSB, Direktorin Mag. Monika Knöbl, Klassenvorstand Mag. Alexander Schober, Mag. Barbara Platzl
zweite Reihe (stehend):
Mag. Lenka Grüblbauer, DI. Mag. Susanne Freudenthaler, Mag. Maria Feichtenschlager, Franziska Hörtenhuber, Nina Stockham-
mer, Tamara Gvozden, Juliane Schlor, OStR. Mag. Josef Derflinger, Mag. Hans-Peter Weber, Dr. Karl Starke, Mag. Ingrid Brandl
dritte Reihe (stehend):
Tom Rak, Maximilian Asamer, Felix Sturmair
vierte Reihe (stehend):
Johannes Stadlmayr, Leonhard Trinkl, Samuel Sapp, Felix Karbiener, Michael Müllner, Christoph Gerster

Am 7. Juni 2018 ging am Stiftsgymna-
sium Lambach der mündliche Teil der 
Reifeprüfung über die Bühne. „Klein, 
aber fein“ lautete im heurigen Jahr das 
Motto. Von den 12 MaturantInnen dür-
fen sich drei über ausgezeichnete und 
fünf über gute Erfolge freuen.

Mit dem festlichen Dankgottesdienst in 
der Stiftskirche und der anschließenden 
Maturafeier im Sommerrefektorium 
endete für die ehemalige 8. Klasse des 
RG Lambach ihre schulische Laufbahn.
Abt MMag. Maximilian Neulinger 
OSB, Vorsitzende Dir. Mag. Gabriele 

Rosenkranz, Dir. Mag. Monika Knöbl, 
Klassenvorstand Mag. Alexander 
Schober und das gesamte Team des 
Stiftsgymnasiums gratulieren herzlich 
zur bestandenen Reifeprüfung und 
wünschen alles erdenklich Gute für den 
weiteren Lebensweg.

Foto: Herwig Füreder

Ein besonderer Tag der Freude an 
der HAK Lambach:
Reife- und Diplomprüfung als krö-
nender Abschluss der Schulzeit

Nach sommerlich heißen Tagen 
voll Anspannung und Prüfungsge-
sprächen feierten die erfolgreichen 
Maturantinnen und Maturanten der 
HAK Lambach am 12. Juni 2018 
ihre Reife- und Diplomprüfung.

In unseren bewährten Ausbildungs-
schwerpunkten "Media, Network and 
Information Technology" und "Interna-
tional Business and Communication" 
konnten heuer 17 Schüler/innen ihre 
Maturazeugnisse in Empfang nehmen.
Im 3-jährigen Aufbaulehrgang "Horse 
Management & Economics" freuten 
sich ebenfalls 17 Schülerinnen über ihre 
bestandenen Prüfungen und die Fach-
arbeiterbriefe für Pferdewirtschaft.

Im festlichen Ambiente der Stiftskir-
che des Benediktinerstiftes Lambach 
wurden die Zeugnisse überreicht und 
im Anschluss daran fand im Som-
merrefektorium ein stimmungsvolles 
Fest mit den Familien und Freunden 
der frischgebackenen Absolvent/In-
nen statt.

Unsere schönsten Bilder
www.haklambach.at 
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Maturaklassen der HAK des Stiftes Lambach 

Aufbaulehrgang Horse Management & Economics
1. Reihe (v.l.n.r.): Mag. Doris Kaufmann, MMag. Elke Haidinger, MMag. Gertrude Wurm, Abt MMag. Maximilian Neu-
linger, Vorsitzende OStR Mag. Gerda Kislinger-Lanzendorfer, Mag. Andrea Aufreiter, Mag. Manuela Hellmeier
2. Reihe (v.l.n.r.): Dr. Franz Hummer-Niedermayr, FL Heinz-Jörg Wächter, Jasmin Schützeneder, FL Pernilla Markusson-
Tesarsch, Nadja Berndl, Maxime Ritter, Nicol Liedl, Lea Herbert, Sina Meixner, KV Mag. Stefanie Aigner, Mag. Karin 
Eckschlager, Mag. Gabriele Bräuer, Mag. Karin Zwicker-Hipfinger, Mag. Erwin Spindler
3. Reihe (v.l.n.r.): Sophie Kaisermair, Cheyenne Weinfurtner, Isabella Swoboda, Mariella Offner, Elisabeth Handlos, 
Magdalena Bulant, Anna Maria Rainer, Julia Flehberger, Sarah Weilguny, Lisa Eigner
am Bild fehlt: Anna Seifter

Ausbildungsschwerpunkt Media, Network and Information Technology
1. Reihe (v.l.n.r.): Mag. Doris Kaufmann, MMag. Elke Haidinger, MMag. Gertrude Wurm, Abt MMag. Maximilian Neulinger, 
Vorsitzende OStR Mag. Gerda Kislinger-Lanzendorfer, KV Mag. Andrea Aufreiter, Mag. Manuela Hellmeier
2. Reihe (v.l.n.r.): Mag. Gabriele Bräuer, Mag. Monika Hudelist, Lena Dworsky, Alexandra Stadler (AE), Florentina Reiter, 
Corinna Strauß (GE), Sandra Grabner, Katharina Voraberger, Rumeysa Yalcin, Mag. Karin Zwicker-Hipfinger, Mag. Stefanie 
Aigner, Mag. Karin Eckschlager
3. Reihe (v.l.n.r.): Tamara Schatzer (AE), Anastasija Bogojevic, Fabian Thanner, Alexander Wögerbauer, Andreas Haase, 
Alexander Hutter, Bernhard Tribus, Corinna Erb, Anna Kristina Ohlmann, Simone Wimmer
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UPGRADE - Unterstützung beim Einstieg in schulische oder 
berufliche Ausbildung und Jobsuche
Eine große Anzahl an Jugendlichen und jungen Erwachsenen absolviert keine Ausbildung, geht keiner 
Arbeit nach und befindet sich auch in keiner Trainings- oder Bildungsmaßnahme.

Die Gründe für diese Ausgangslage können viele Ursachen haben, wie ein fehlender Schulabschluss, den Ab-
bruch einer schulischen oder beruflichen Ausbildung, unklare berufliche Vorstellungen, mangelnde Kenntnisse 
über den Arbeitsmarkt, physische oder psychische Ursachen, die eine Unterbrechung im Ausbildungsweg verur-
sacht haben, uvm.
Für diese 15-bis 24-Jährigen bietet das OÖ Hilfswerk mit dem Projekt UPGRADE ihre Unterstützung bei der Su-
che nach einem geeigneten Job, einer Ausbildung oder Bildungsmaßnahme an. Aufwerten statt Abwarten lautet 
die Devise, denn jene jungen Menschen, die sich in solch einer Situation befinden, sollen durch die Teilnahme am
Projekt neue Perspektiven gewinnen. Gemeinsam mit einem Betreuer werden individuell realistische Lebens- und
Berufsziele für ein selbstbestimmtes Leben erarbeitet, damit der Einstieg in eine weiterführende Ausbildung oder 
das Berufsleben gelingen kann. Das Angebot reicht von der Beratung und Begleitung über Workshops, Stärken-
Analysen, berufspraktische Angebote wie Berufsinteressenstest, Schnuppertage und Bewerbungsschreiben bis 
hin zu Lernförderung, Exkursionen und gemeinsamen Outdoor-Aktivitäten. Die Teilnahme am Projekt ist für die 
Jugendlichen freiwillig und kostenlos. Weitere Informationen über das Projekt UPGRADE, das aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfond (ESF) und dem Land OÖ finanziert wird, finden Sie im Internet unter 
www.hilfswerk.at/oberoesterreich.

Upgrade Kontakt Bezirk Wels:
OÖ Hilfswerk GmbH, Florian Grader
4600 Wels, Durisolstraße 7
Tel.Nr. 0664/80765-1317

Elternverein Volksschule Stadl-Paura
Der Vorstand des Elternvereins 
VS- Stadl-Paura wurde im April 
neu gewählt.

Silke Huemer als Vorsitzende, Claudia 
Hager und Melanie Scheidlberger so-
wie Julia Marek bringen neue Energie 
und Schwung. Hanna Uhlik, Nicole 
Schobesberger, Sandra Marek und 
Hannes Auer sind treue Vorstandsmit-
glieder und arbeiten auch im neuen 
Schuljahr wieder fleißig mit.

Am 8. Mai wurde vom Team eine ge-
sunde Jause für alle Schüler zuberei-
tet. Frisches Brot und selbstgemach-
te Aufstriche wurden aufgetischt und 
die Kids ließen sich die willkommene 
Abwechslung besonders schmecken. 
Außerdem wurden den drei ersten 
Klassen 6 Picknickdecken zur Verfü-
gung gestellt. Die Kinder genießen 
es an der frischen Luft zu lernen 
und zu spielen.
Mit der Teilnahme bei „Traun in 

Flammen“ setzte sich das Team 
des EV in Szene. Eine wunderbar 
geschmückte Plätte startete mit 9 
Kindern an Board und hinterließ mit 
dem Kinderchor Eindruck bei den 
Besuchern des Schifferfestes. 
Wir das Vorstands-Team sind stets 
bemüht die Anliegen unserer Kinder 

und Eltern in der Schule zu vertreten. 
Wir hoffen mit unserer Arbeit so man-
ches Lächeln in die Gesichter unserer 
Volksschüler gezaubert zu haben.

Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich 
Willkommen… mit einem Jahresbeitrag 
von € 10,- kann vieles bewirkt werden.



A
LLG

EM
EIN

ES

41
April bis Juni 2018   -   2/18

S T A D L I N G E R  P O S T

MIVA - ChristophorusAktion 
2018: Mobilität für die Flücht-
lingshilfe
Die MIVA Austria bittet im Juli vor 
allem Autofahrerinnen und Auto-
fahrer um Spenden. „Einen Zehn-
telCent pro unfallfreiem Kilometer 
für ein MIVA-Auto“ lautet der Slo-
gan. Die MIVA (Missions- Verkehrs- 
Arbeitsgemeinschaft) ist ein ka-
tholisches Hilfswerk und finanziert 
weltweit Fahrzeuge für Mission und 
Entwicklung - also für pastorale, 
medizinische und soziale Projekte 
- und kooperiert dafür mit Projekt-
partnerinnen und -partnern in mehr 
als 50 Ländern der Welt.

Gemeinde spendet Fahrrad für 
Flüchtlingslager
Seit vielen Jahren darf sich die 
MIVA Jahr für Jahr über eine 
Spende der Stadlinger Gemeinde 
zugunsten der MIVA FahrradAkti-
on freuen.
Mit der heurigen Spende wird 
ein Fahrradprojekt in einem der 
größten Flüchtlingslager in Afri-
ka unterstützt. Kakuma liegt im 
Norden Kenias und beherbergt 
über 180.000 Flüchtlinge un-
terschiedlichster Nationalitäten. 
Eine Einrichtung des Jesuiten-
Ordens ist in Kakuma stationiert 
und bemüht sich um ein erträg-
liches Leben für die dort leben-
den Menschen. Unter anderem 
werden von den Jesuiten Schulen 
und psychologische Beratungs-
stellen betrieben. Die Distanzen 
im Lager sind groß. Für die An-
gestellten sollen Fahrräder ange-
schafft werden, um ihre tägliche 
wertvolle Arbeit zu erleichtern. 
Zwei davon können nun Dank 
der Unterstützung der Gemeinde 
Stadl-Paura finanziert werden.

Gib deinem Auto doch mal frei!
Die Gemeinde Stadl-Paura unter-
stützt die Aktion der Mobilitäts-
woche gemeinsam mit MIVA.

Aktion „3 Tage Autofrei“ – mit-

machen, Auto ste-
hen lassen und ge-
winnen!
Tägliche Wege wer-
den von uns oft 
ganz automatisch 
mit dem Auto zu-
rückgelegt, ohne 
dass andere Fort-
bewegungsmittel in 
Betracht gezogen 
werden. Fast jede 
zweite Fahrt mit 
dem privaten PKW 
in Österreich ist kür-
zer als 5 km. Grund 
genug, um im Rah-
men der Europä-
ischen Mobilitäts-
woche vom 17. – 20. 
September, einmal 
Alternativen, wie zu 
Fuß gehen, Fahrrad-
fahren, öffentlichen 
Verkehr, Sammelta-
xi oder E-Car Sha-
ring auszuprobieren. 

Mit der Aktion „3 Tage Autofrei“ 
laden wir alle Gemeindebürge-
rInnen dazu ein, den Selbstver-
such zu starten, wie das Leben 
ohne eigenes Auto funktioniert. 
Welche positiven Auswirkungen 

hat das auf den All-
tag und wo liegen 
Hürden und Her-
au s f o r d e r un g e n? 
Gemeinsam wollen 
wir herausfinden, 
wie wir unsere Mo-
bilität zukunftsfähig 
gestalten können.

Der Stadlinger Bür-
germeister Christian 
Popp und Mitarbeiter 
der MIVA sind bereit, 
den Selbstversuch zu 
wagen – sei auch du 
dabei!

So funktioniert’s: 
Wenn du an der Akti-

on teilnehmen möchtest, gib deinen 
Autoschlüssel am Montag, den 17. 
September 2018 im Gemeindeamt 
ab. Bis zum 20. September werden 
die Schlüssel im Gemeindeamt auf-
bewahrt. Alle TeilnehmerInnen be-

Spendenübergabe: Bürgermeister Christian Popp und 
MIVA-GF Christine Parzer
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Verleihung Ehrenzeichen Land Oö 
Frau Gabriele-Kirsten Lutz, BuT* (*Theaterpädagogin) 
wurde am 5. April 2018 von Herrn Landeshauptmann 
Mag. Thomas Stelzer das „Ehrenzeichen des Landes 
Oö für „Verdienste um die Oö. Jugend“ verliehen.

Seit 26 Jahren wirkt Frau Gabriele-Kirsten Lutz in der 
größten evangelischen Pfarre in Oö in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen. Ihr Anliegen ist es, junge 
Menschen ins Leben zu helfen. Um dies zu optimieren, 
absolvierte sie eine mehrjährige Ausbildung zur Diplo-
mierten Theaterpädagogin im Jahr 2003. Seither trägt 
die theaterpädagogische Arbeit in Wels und darüber 
hinaus nachhaltig Früchte. In drei unterschiedlichen 
Formationen: "a la carte", "le bagage" und "Knopfguss" 
werden zuweilen verschüchterte Jugendliche zu selbst-
bestimmten Persönlichkeiten geformt. Die theaterpäd-
agogische Arbeit ist seither aus Wels nicht mehr weg-
zudenken. 

ChristophorusSonntag – Höhepunkt der ChristophorusAktion

EINLADUNG ins ChristophorusHaus

Die MIVA lädt zum Höhepunkt ihrer ChristophorusAktion

am Sonntag, 22. Juli 2018
10 Uhr Festgottesdienst mit Bischof Dr. Werner Freistetter (Referatsbi-
schof für Mission und Entwicklung)
Im Anschluss allgemeine Fahrzeugsegnung und Kinderfahrzeugsegnung
Ab ca. 11.30 Uhr Frühschoppen mit buntem Kinderprogramm
Veranstaltungsort: ChristophorusHaus, Miva-Gasse 3, 4651 Stadl-Paura

Das MIVA-Team freut sich auf Ihren Besuch und auf viele mitgebrachte Fahr-
zeuge zur Segnung (Autos, Traktoren, Fahrräder, Dreiräder, Bobbycars, etc.)

kommen eine kleine Überraschung 
als Dankeschön für ihr Engagement 
und nehmen an der Verlosung von 
tollen Preisen, wie z.B. einem Spar-
buch im Wert von 100 Euro vom 
Umweltcenter der Raiffeisenbank 
Gunskirchen oder E-Car Sharing 
Jahresmitgliedschaften, teil. Die Fir-
ma Englmayer verwandelt zudem 
jeden eingesparten Autokilometer in 
eine wertvolle Spende für die MIVA.

Spenden zugunsten der MIVA-
ChristophorusAktion sind erbe-
ten auf das Konto der MIVA Aus-
tria bei der Sparkasse OÖ
IBAN: AT07 2032 0321 0060 000
oder online auf unserer Website 
www.miva.at

Foto: Land OÖ

3. Lehrlingswettbewerb
Gesamtsieger 2. Lehrjahr Han-
nes Lamp, 3. Lehrjahr Sebasti-
an Wallner. Beides Lehrlinge aus 
dem Betrieb Wilfried Wallner.

vlnr: Wilfried Wallner, Manuel 
Madlentschnik (Richter), Sebasti-
an Wallner, Hannes Lamp, Bgm. 
Christian Popp, Johannes Maier-
hofer (Geschäftsführer Pferde-
zentrum)
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Auszeichnungen für Bäckerei Forstner
Mit dem Salzschifferl zum Erfolg gesegelt
Mit seinen knusprigen Salzschifferl in Anlehnung an die Schiff-
leuttradition auf der Traun hat der Stadlinger Bäckermeister 
Karl Forstner schon viele Genießer beeindruckt. Jetzt haben er 
und Ehefrau Mirjam Sterner beim 18. internationalen Brotwett-
bewerb mit diesem Salzschifferl Silber geholt. Nicht nur davon, 
sondern auch vom Hubertusbrot zeigte sich die Fachjury restlos 
begeistert – und zeichnete es mit Gold aus. Karl Forstner legt seit 
jeher großen Wert auf echtes und bestes Bäcker- und Konditor-
handwerk, auf regionale Zutaten und hervorragende Qualität 
– einfach zum genussvollen Reinbeißen halt!

Mit Bäckerkrone ausgezeichnet
Kurze Zeit später hatten Karl Forstner und Mirjam Sterner 
wieder allen Grund zur Freude. Die Landwirtschaftskammer 
OÖ hatte landesweit an 64 Direktvermarkter, Fleischer und 
Bäcker „GenussKronen“ vergeben. Die Auszeichnung für 
das Hubertusbrot der Stadlinger Bäckerei Forstner in der 
Kategorie Hausbrot/Holzofenbrot ist umso höher einzu-
stufen, da die „Bäckerkrone“ nur fünfmal vergeben wurde. 
„Die ausgezeichneten Bäcker haben sich beim Brotwettbe-
werb mit ihren herausragenden Erzeugnissen durchgesetzt, 
die sie mit österreichischem Getreide herstellen. Sie vereinen 
gekonnt traditionelles Handwerk mit innovativen Ideen“, un-
terstrich KommR Willibald Mandl, Landesinnungsmeister 
der OÖ Lebensmittelgewerbe. Herzliche Gratulation!

Sommerferien im einzigartigen

mitmach-museum

Aktuelle Termine und 
Ferienöffnungszeiten unter 

www.welios.at

Für NATurwisseNschAFT & TechNik
Für 6- bis 99-Jährige | 1. bis 31. August 2018

De
r 
Tr

au
m
 v
om

FLIE
GEN

neu
e 
So

nde
ra

us
st

el
lu

ng

Co
m
in

g S
oon!

Ab
 14

. S
ep

te
m
be

r 
20

18

 Informatisches Denken mit Coding & Robotik

 Amateurflugzeugbauertreffen des Igo Etrich Klubs

 „Der Traum vom Fliegen“
 Pilotenschein & Traumberuf Pilot

 Erfinde und baue ein Instrument 
 oder plane eine Zugstrecke

Seit mehr als 80 Jahren ...
... wird in der Bäckerei Forstner Brot gebacken, wobei 
stets auf die höchste Qualität der Rohstoffe geachtet 
wird sowie sorgfältigste Verarbeitung ohne Verwendung 
von künstlichen Zusatzstoffen das höchste Gebot ist. 
Im neuen Geschäft direkt am Marktplatz kann aus einem 
reichhaltigen Sortiment, das vom klassischen Brot und Ge-
bäck über hochwertige Vollkornprodukte, bis hin zu feinsten 
Mehlspeisen reicht, ausgewählt werden. Wie zum Beispiel: 
Dinkelsortiment aus 100 % Dinkelvollkorn: Dinkelsemmel, 
Dinkelspitz, Dinkelbrot, Amsterdamer Appeltaart. Aus 
Omas Rezeptbuch: Butterbuchtel mit Ribisel- oder Po-
widlmarmelade, Milchrahmstrudel, gezogener Apfelstrudel 
(ohne Zuckerzusatz), Marmorguglhupf.

Bäckerei – Konditorei – Kaffeehaus Karl Forstner
Max.-Pagl-Straße 22, 4651 Stadl-Paura, Tel. 07245/28251
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 6-18 Uhr, Sa: 6-12 Uhr, So: 7-12 Uhr
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80. Geburtstag   
Herbert Schickmayr, Klosterleiten 1
Angela Gerstbauer, Am Bräuberg 1
Johanna Hamm, Dr.-Edmund-Merl-Straße 30
Ingeborg Meggeneder, Moritz-von-Schwind-Straße 25
Maximilian Stöckl, Harterstraße 57
Hildegard Schasching, Dr.-Edmund-Merl-Straße 7

85. Geburtstag   
Notburga Riedler, Klosterleiten 1
Karolina Schaser, Donauschwabenstraße 3
Adolf Holzinger, Waldstraße 22
Marianne Eichinger, Nikolaus-Lenau-Straße 9

90. Geburtstag   
Augustina Meißner, Mühlfeldstraße 7
Hildegard Mistlberger, Agerweg 8

95. Geburtstag    
Bruno Hamm, Dr.-Edmund-Merl-Straße 30
Margaretha Winkler, Wimsbacher Straße 14

Wir gratulieren recht herzlich!

Altersjubilare

Hochzeitsjubilare

Im März feierten die Ehegatten Horst und Anneliese 
Weissböck, Fabrikstraße 15a, das Fest der „Golde-
nen Hochzeit“.

Im März feierten die Ehegatten Ludwig und Ida Fell-
ner, Dr.-Karl-Renner-Straße 14, das Fest der „Goldenen 
Hochzeit“.

Im April feierten die Ehegatten Alois und Christina Klee-
mair, Johann-Holzinger-Straße 3, das Fest der „Diaman-
tenen Hochzeit“. 

Im April feierten die Ehegatten Gerhard und Hilde-
gard Hattinger, Holzleitnerstraße 14, das Fest der 
„Goldenen Hochzeit“.

Im Mai feierten die Ehegatten Johann und Katha-
rina Mayringer, Johann-Strauß-Straße 5,  das Fest 
der Diamantenen Hochzeit“.

Dank

Marianne 
Prager
30.9.1929 - 14.2.2018

an alle die ihrer gedacht und ihr das letzte Geleit gaben.

Von ganzem Herzen
die Familie
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Moritz Karntner
Rajana Fejzulahu
Ben Gerhard Lauber
Franziska Maria Dohnalek
Jonathan Kappel
Halima Inarkaeva
Noah Kristen
Lara Huber
Emma-Helena Szilagyi
Leon Milanov
Mia Ilieva
Eliah Johannes Huemer-Maier
Sejdi Rexhepi

Erwald Platzer Fabrikstraße 26/1 Im 81. Lebensjahr

Theresia Specht Am Bräuberg 1 Im 93. Lebensjahr

Robert Huber Kapellenweg 1 Im 71. Lebensjahr

Anton Ortler Salzstraße 10/8 Im 70. Lebensjahr

Anna Mitter Am Bräuberg 1 Im 91. Lebensjahr

Walter Schön Am Bräuberg 1 Im 79. Lebensjahr

Evemarie Bieber Dr.-Jakob-Kilbertus-Straße1/3 Im 68. Lebensjahr

Rosemarie Vrecun Am Bräuberg 1 Im 58. Lebensjahr

Friedrich Fuchs Schwanenstädter Straße 36 Im 56. Lebensjahr

Karl Zöbl Schiffslände 5/18 Im 61. Lebensjahr

Erika Nissl Am Bräuberg 1 Im 84. Lebensjahr

Hedwig Übleis Am Bräuberg 1 Im 88. Lebensjahr

Ernestina Geistberger Am Bräuberg 1 Im 92. Lebensjahr

Eva Kessler Nikolaus-Lenaus-Straße 4 Im 94. Lebensjahr

Ingeborg Haller Am Bräuberg 1 Im 82. Lebensjahr

Benedikt Puchinger Schiffbaugasse 3/1 Im 72. Lebensjahr

Karoline Harringer Am Bräuberg 1 Im 92. Lebensjahr

Maria Rührlinger Am Bräuberg 1 Im 100. Lebensjahr

Berta Brunner 4810 Gmunden Im 82. Lebensjahr

Bevölkerungsbewegungen

Wir gedenken unseren lieben 
Verstorbenen!

SterbefälleGeburten

Wir begrüßen unsere 
neuen Gemeindebürger!

I M P R E S S U M
Offenlegung (§ 25 Mediengesetz):
Medieninhaber ist die  Marktgemeinde 
Stadl-Paura, Marktplatz 1, vertreten 
durch ihre gesetzlichen Organe.

Erklärung über die grundlegende 
Richtung des periodischen Mediums:
Mitteilungsblatt für die Bevölkerung 
der Gemeinde.

Herausgeber und Alleineigentümer 
(100%):
Marktgemeinde Stadl-Paura,
4651 Stadl-Paura, Marktplatz 1

Redaktion:
Sabine Osternacher,
Tel. 07245/28011-32,
e-mail: s.osternacher@stadl-paura.at.

Gestaltung, Produktion:
Hochleitner KG, 4651 Stadl-Paura

Wurm-Schmidtbauer Christoph – Rupp 
Cornelia, beide wh. in Stadl-Paura
Hollube Christina – Kainzner Daniel, 
beide wh. in Stadl-Paura
Spitzbart Andreas – Hager Sabine, 
beide wh. in Stadl-Paura
Hofmann Kenvin – Kölbl Katharina, 
beide wh. in Stadl-Paura

Eheschließungen

Wir gratulieren!
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Herzlichen Dank
an alle Verwandten, Nachbarn, 
Postkollegen und Freunde für 
die erwiesene Anteilnahme 
und die Teilnahme am Begräb-
nis meines Gatten, Vaters und 
Großvaters, Herrn 

Erwald Platzer
20.04.1937 – 23.03.2018
Bedanken möchten wir uns auch bei Herrn Pfarrer Ja-
kob Stoiber, Bürgermeister Popp, der Abordnung des 
ATSV, für die wohltuenden Worte von Herrn Brunner 
Gottfried und allen anderen Vereinen. 
Ein ganz besonderer Dank an Herrn Dr. Anzengruber 
für die langjährige ärztliche Betreuung, an Schwester 
Gertraud Walkolbinger und Frau Andrea Hofstötter von 
der Hospiz. 
Danke an Familie Grünzweig für die würdige Gestal-
tung des Begräbnisses, für alle Kränze und Geldspenden 
zugunsten der Hospizbewegung und die vielen Online-
kondolenzeinträge. 
Es ist schwer einen lieben Menschen zu verlieren, aber 
es ist tröstend so viel Anteilnahme zu empfangen.                       

Platzer Josefa und Familie

Herzlichen Dank
an alle Verwandten, Freunde und 

Nachbarn für die erwiesene An-

teilnahme am Tode meines Man-

nes, Vaters, Schwiegervaters und 

Opas, Herrn

Benedikt
Puchinger
22.03.1947 – 18.04.2018

Bedanken möchten wir uns bei Frau Dr. Katharina 
Przybilla für die jahrelange ärztliche Betreuung und 
der Familie Grünzweig für die liebevolle Gestaltung 
des Begräbnisses. 

Gisela und Christian Puchinger mit Familie

Die erste Adresse für Eheringe

„Man sieht die Sonne 
langsam untergehen 
und erschrickt doch, 
wenn es plötzlich 
dunkel ist.“
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spark7.com

Wir tun es auch.
#glaubandich

*Alle Jugendlichen bis zum 19. Geburtstag, die bis 10. August 2018 ein spark7 Konto eröffnen, erhalten einen 20-Euro-Bonus direkt aufs Konto.  
 Nicht mit anderen Kontoeröffnungsaktionen kombinierbar. Der Bonus wird zentral auf das spark7 Konto gebucht. 
 Zusätzlich werden bei regelmäßigem Taschengeldeingang am 1. Kontogeburtstag automatisch 20 Euro auf das spark7 Konto gutgeschrieben. 
 Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

#glaubandich
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Interessantes aus der Schifferzunft.
v. Konsulent Hans Hager               

Die Schiffleute im Allgemeinen, 
namentlich die zu Gmunden und 
in Stadl, waren dem landesfürst-
lichen Salzamt in Gmunden un-
tergeordnet und waren daher in 
disziplinärer Hinsicht diesem Amt 
unterstellt. Trotz der empfindlichen 
Strafen, die verhängt wurden, gab 
es so manche handfeste Auseinan-
dersetzung. Man muss dazu aber 
auch sagen, dass früher bei solchen 
Auftritten so manches Glas aber 
auch Kleinmöbel zu Bruch ging. 
Notorische Stänkerer wurden dafür 
zu den schmutzigsten und anstren-
gendsten Arbeiten eingeteilt, so z.B. 
zum Lettenziehen, den Schlamm 
aus den Hafenbecken räumen. Da 

auf den Schiffen fast ausnahmslos 
ärarisches Gut, also staatliche Gü-
ter verfrachtet wurden, zählte man 
die Schiffleute zu den Kammergut-
arbeitern und hießen daher auch 
„kaiserliche Schiffleut“. Alljährlich 
zu Weihnachten nahm sie der Salz-
amtmann im Beisein aller Amtsleute 
und der Salzfertiger von Gmunden 
von neuem in Eid und Pflicht, „da 
sie eine gefährlich Fahrt haben und 
viel an ihrem Fleiß und Tauglichkeit 
gelegen ist“. Gleichzeitig wurden sie 
der jährlichen Musterung 
unterzogen. Ebenso nahm 
der Salzamtmann auf va-
kante Stellen von Schiffleu-
ten Einfluss. 

Überhaupt sah man auf 
strenge Manneszucht unter 
den Schiffleuten, was wohl 
auch notwendig zu sein 
schien und es durfte z.B. 
kein Salzfertiger auf seiner 
Naufahrt (Talfahrt) einen 
betrunkenen Schiffmann 
dulden. Auch „Weibsleut“ 
waren auf den Schiffen 
nicht gern gesehen, weil 
sie die Aufmerksamkeit der 
Schiffer auf sich zogen und 
dabei die Gefahr bestand, 
dass Schiffleute mit dem Schiff lie-
derlich umsprangen. Endlich übte 
das Salzamt das Strafrecht über 

die Schiffer 
aus, falls sich 
dieselben im 
Dienst etwas 
zu Schulden 
kommen lie-
ßen, oder sich 
sonst irgend-
wie dienstwid-
rig verhielten, 
wodurch das 
Ärar (der Staat) 
einen Scha-
den erlitt. Die 
Schiffleute wa-
ren in Rangstu-
fen eingeteilt, 
wie zB. Nau-

ferg, Steurer, Fahrer, Mehringer und 
die gemeinen oder weiteren Knech-
te. Zu diesen zählten auch die Hilfs-
mehringer und die Wasserer oder 
Lehrbuben. Der Mehringer, deren 
Name wohl nichts anderes als ei-
nen Mann bedeutet, um welchen 
die Bemannung vermehrt worden 
ist, sie hießen später auch sechste 
Knechte. Auch gab es in neuerer 
Zeit neben dem Steurermehringer, 
dritte und vierte Mehringer, dann 
Hilfsfahrer, Wechselbuben und ler-

nende Steuerbuben. Die Beman-
nung eines jeden Schiffes (Schiffbo-
den genannt) war ja nach Größe der 
Schiffe verschieden stark, bestand 
aber stets aus den gleichen Leu-
ten. Sie bildeten zusammen einen 
Boden, der gewöhnlich nach sei-
nem Naufergen als dem Oberhaupt 
und Schiffsführer benannt wurde. 
Die Besatzung einer Siebnerin be-
stand z.B. aus neun Mann „Naufer-
gen“, zwei Steurer, zwei Fahrer, ein 
Mehringer und drei Knechte. Eine 
Sechserin zählte drei Mann weniger. 
Die Gmundner Schiffleute brachten 
die ihnen anvertrauten Fahrzeu-
ge nur bis Stadl. Von hier kehrten 
sie stets zu Fuß über Roitham und 
Laakirchen meist auf kürzesten 
Steig dem sogenannten „Schiffleut-
weg“ nach Gmunden zurück.
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Bei günstigem Wasserstand fuhr 
derselbe Boden häufig ein zwei-
tes Mal am Tag die Strecke von 
Gmunden nach Stadl. Es kam 
aber auch vor, dass bei ver-
schiedenen heiklen Fuhren die 
Gmundner Schiffleute die Fahrt 
durch den Traunfall verweiger-
ten, da mussten dann Stadlin-
ger Schiffleute nach Gmunden 
kommen, die Fuhre übernehmen 
und die Ladungen durch den 
Traunfall fahren und nach Stadl 
bringen. Dazu ist zu sagen, dass 
unsere Schiffleute besonders 
gute Fahrer waren und hin und 
wieder mussten sie jede Gele-
genheit nutzen, um an einen zu-
sätzlichen Verdienst zu kommen.  
Die Schifffahrt begann in der 
Regel mit der Schneeschmelze 
und dauerte bis Ende Oktober. 
In Stadl wurden die Schiffe um-
geladen, weil die Fahrverhält-
nisse auf der äußeren Traun nur 
eine geringere Tauchtiefe und 
schwächere Beladung vertrugen 
und dann von den Stadlinger 
Schiffern bis an die Donau nach 
Zizlau oder bis Enns geführt wur-
den. Jeder Nauferge musste, die 
Sonn- und Feiertage ausgenom-
men, täglich eine solche Fahrt 
machen. Wenn die Schiffleute 
mit ihren Schiffen bei Tagesan-

bruch Stadl verließen, kamen sie 
gegen Mittag nach Enghagen. 
Wer seine Pflicht nicht erfüllte, 
der wurde das erste Mal mit ei-
nem glühenden Eisen „durch das 
eine Wang gebrennt“, das ande-
re Mal aus dem Dienst entlassen. 
Es waren harte Strafen. Damals 
wird es wohl Leute gegeben ha-
ben, die mit einem Brandzeichen 
oder mit einem Loch in der Wan-
ge weiterleben mussten. 

Aus der Donaugegend kehrten 
die Schiffleute stets am selben 
Tag wieder nach Stadl zurück. Es 
war damals üblich, diese Strecke 
in einem ganz bestimmten Rhyth-
mus zurück zu legen. Entlang der 
Wege standen Pappeln, um aber 
schneller vorwärts zu kommen 
und sich dabei nicht zu überan-
strengen, lief man 10 Pappeln 
und dann ging man wieder 10 
Pappeln.

Für jene Schiffleute die etwas 
besser bei Kasse waren, wartete 
in Marchtrenk eine gemeinsame 
Fahrgelegenheit. Von hier aus 
konnte mit einem Pferdewagen 
mitgefahren werden. Es war dies 
die sogenannte „Stadlinger“, 
oder wie sie auch genannt wurde, 
die „Heidfuhr“, weil sie durch die 
Heide nach Stadl fuhr.

Diese Heidfuhr, die anfänglich 
durch lange Zeit ein Untertan 
des Stiftes Lambach, der Mair auf 
dem Niederhof zu Winkling ver-
sah, dann aber das Kloster Lam-
bach selbst übernahm und durch 
andere Leute besorgen ließ. Für 
die Heidfuhr musste allerdings 
eine Fuhrgebühr das sogenannte 
„Wagengeld“ bezahlt werden. 

Gleich wie in Gmunden bildeten 
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auch in Stadl 
die Schiffeute eine Bruderschaft. 
Jeder von ihnen gab ein jährli-
ches Zechgeld in die Bruderlade 
(Zunfttruhe). Zur Aufnahme in 
die Zeche war ein Einkaufsgeld 
erforderlich. 

Den Jahrtag mit Gottesdienst 
hielten sie stets am Sonntag vor 
Jakobi „bei dem Gottshaus St. Ni-
cola am Stadl“.
1591 errichtete man einen Arti-
kelbrief, weil die bisherigen Sat-
zungen der Bruderschaft nur 
durch mündliche Überlieferung 
bekannt waren.

Dass die Mitglieder einer Bru-
derschaft logischer Weise als 
Bruder bezeichnet wurden, ist 
heute noch in Oberndorf an der 
Salzach üblich, wenn bei dem 
jährlichen Schif ferstechen der 
Spruch gebraucht wird „Bruada 
nimm mas net für Übel, wann i 

di ins Wasser stich“.

Man sieht daraus, 
dass sich Gepflogen-
heiten bis in unsere 
Zeit herauf erhalten 
haben.

Im Jahre 1991 betei-
ligte sich der Schif-
ferverein Stadl-Pau-
ra in Oberndorf an 

der Salzach bei ei-
nem Schifferstechen. 

Unsere Mannschaft hatte eine 
weiße Hose, eine weiße Bluse 
und violette Bänder um Kopf und 
Hüfte. 

Quellen:
Das oberösterreichische Salinenwe-
sen vom Beginn des 16. bis zur Mitte 
des 18. Jhdt. v. Ing. Carl Schraml.
Verlag der Generaldirektion der  
österr. Salinen, Wien 1932.
Die Geschichte der Stadt Gmunden 
v. Ferdinand Krackowitzer 1899.
Bildmaterial aus eigenem Archiv
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Weitere Infos JETZT beim Team der Raiffeisenbank Stadl-Paura

  Ilona Wolf, Roland Salfinger, Birgit Zellinger

 

Salzstraße  2, 4651 Stadl-Paura

Tel.: +43 (0)7245 32218-15

E-Mail: zellinger.34083@raiffeisen-ooe.at

www.raiffeisen-ooe.at/edt-Lambach

Ferienaktion Raiffeisen CLUB Bezirk Wels-Land

1 Tag im Bayernpark
21. August 2018

Anmeldung in der Raiffeisenbank Stadl-Paura
begrenzte Teilnehmerzahl (8-14 Jahre)

€ 30,- für Raiffeisenclub-Mitglieder
€ 35,- Normalpreis



„Tag der offenen Tür“
der Freiwilligen Feuerwehr Stadl-Paura

Sa. 08.09.2018 von 14:00 - 02:00 Uhr
So. 09.09.2018 von 09:00 - 16:00 Uhr

Bootsfahrt auf der Traun, Tombola, Hüpfburg
und Besichtigung der Fahrzeuge und Geräte

an beiden Tagen

Sonntag Frühschoppen

2. Sicherheitstag
der Marktgemeinde Stadl-Paura

Sa. 08.09.2018 von 14:00 - 17:00 Uhr
Information und Vorführungen durch:

  Für das le
iblich

e Wohl ist
 an

     
   b

eiden Tagen bestens

     
     

 gesorgt!

Wo: Zeughaus der Freiwilligen Feuerwehr Stadl-Paura;
 Schiffbaugasse 1


